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Geheim!

Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag,

Studienabteilung.

Národní banka pro ■echy a Moravu v Praze,

studijní odd■lení.

St.1003.

Prag, den 7. August 1943.

Der Aussenhandel des Protektorates

Böhmen und Mähren.

3918

Die letzten statistischen Angaben liefern eine

Uebersicht über die Einfuhr im Februar und über die Aus-

fuhr im Mai 1943.

Die Wareneinfuhr im Februar 1943.

Die Gesamteinfuhr im Februar l943 hatte einen

Wert von 156.6 Mill.K und war somit um 51.6 Mill.K höher

als im Vormonat, in welchem der niedrigste Stand im Aus-

senhandel des Protektorates erreicht wurde.

Der Vergleich mit der Einfuhr im Vormonat ünd im

gleichen Monat der letzten drei Jahre ergibt wertmässig

folgendes Bild /in Mill.K/:

II.1943: I.1943: I1.1942:

II.1941:

11.1940:

156.6

105.1

235.9

364.7

310.7

Mengenmässig beträgt die Zunahme auf der Einfuhr-

seite im Februar gegenüber dem Vormonat 63.1 %, wertmäs-

sig dagegen nur 49 %, eine Erscheinung, die mit vermehr-

ten Holzimporten zusammenhängt.

Gegliedert nach den Gruppen und Untergruppen der

Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft bietet

74/64V-M--70
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die Einfuhr im Februar im Vergleich mit den Ergebnissen
des Vormonates bzw. des gleichen Monats der letzten
zwei Jahre folgendes Bild:
in Mill.K:
II.1943:
I.1943:
II.1942:
II.1941:
1/
Ernährungswirtschaft:
43.2
18.1
114.-
109.5
hievon: lebende Tiere
0.5
-
-*8
15.2
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
1.4
8.1
63.1
27.1
pflanzlichen
"1
25.3
6.4
36.3
50.1
Genussmittel
16.-
3.6
6.7
17.1
2/ Gewerbliche Wirtschaft: ll3.4
86.9
121.9
255.
hievon: Rohstoffe
32.3
20.5
31.1
47.7
BaT
31.7
30.-
28.5
53.1
Fertigwaren
49.4
46.4
62.3
154.4
Der Anteil der eingeführten Nahrungsmittel belief
sich auf 27.8 % der gesamten Februar Einfuhr. Im Vormonat
betrug er 17.2 % und 1m Februar 1942 und 194l 48.3 % bzw.
35.2 %.
In dieser Gruppe ist gegenüber dem Vormonat beson-
ders die Einfuhr von Obst und unter den Genussmitteln
die Einfuhr von Rohtabak gestiegen.
Hinsichtlich der Zusammensetzung der Einfuhr in der
Gruppe "gewerbliche Wirtschaft" sind nur unwesentliche
Aenderungen eingetreten. In Hundertsätzen ausgedrückt
entfielen auf:
II.1943:
I.1943:
II.1942:
II.1941:
Rohstoffe
28.6
23.7
25.5
18.7
Halbwaren
28-
22.9
23.4
8°08
Fertigwaren
43.4
53.4
51.1
60.5
Aus diesen Verhältniszahlen ist eine steigende Ten-
denz auf der Seite der Rohstoffe und Halbwaren zu ent-
nehmen.
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Unter den wichtigsten im Februar eingeführten
Warengattungen sind zu erwähnen /zum Vergleich sind
auch die entsprechenden Werte für Jänner l943 und für
Februar 1942 und 194l angegeben/:
Warenbenennung:
I1.1943: I.1943: II.1942: II.1941:
1/
Ernährungswirtschaft:
Obst aller Art
15.8
0.4
22.3
20.6
Rohtabak
11.1
0.7
2.9
Wein
4.9
6°8
3.8
14.9
Küchengewächse
4.-
1.7
Fische-und Fischzubereitungen
0.9
3.2
1.2
4.-
3/
Gewerbliche Wirtschaft:
Schnittholz
18.6
5.9
14.4
19.2
Papier u.Pappe
10.-
9.1
13.3
10.-
Eisenerze
5.9
6.9
5.9
0.4
Holzwaren
2°9
4.1
2.2
Elektrotech.Erzeugnisse
5.3
4.5
7.-
14.1
Wolle
4.9
1.4
3.3
2.5
Die wichtigsten Lieferanten waren nachetehende
Länder /in Mill.K/:
Land:
II.1943:
I.1943:
II.1943:
II.1941:
Slowakei
78.-
39.9
80.5
123.5
Ungarn
14.5
16.2
31.4
15.3
Italien
12.6
8.8
33.8
107.7
Gen,Gouvernement
9.3
90
03
1.6
Schweden
7.7
8.7
3.5
4.3
Schweiz
7.1
10.3
16.-
15-
Die angeführten sechs Länder sind an der gesamten
Februar-Einfuhr mit 83.4 % beteiligt. Der Anteil der
Slowakei allein betrug 49.6 %.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach dem
Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich
ergibt sich im Vergleich zum Vormonat und zum Februar
1942 folgende Gliederung der Einfuhr /in Mill.K/:



Land:
II.1943:
I.1943:
II.1942:
1/ freie Länder
0.8
1.4
78
Clearingländer
137.3
95.8
180.3
Seeetter
17.3
7.8
5.3
4/ Feindstaaten
2.-
0.6
1.-
Sopeetotr
to
47.8
insgesamt
156.6
105.1
235.8
Der Aussenhandel im Februar l943 ergibt im Ver-
gleich mit dem Vormonat und mit dem gleichen Monat der
Vorjahre folgendes Bild:
in Mill.K:
II.1943:
I.1943:
II.1942:
II.1941:
Einfuhr
156.6
105.1
235.9
364.7
Ausfuhr
293.-
327.8
258.3
330.-
Umsatz
449.6
332.9
494.2
684.7
Saldo
+ 136.4
+ 122.?
+ 23.4
- 44.7
Der Aussenhandelsumsatz im Februar l943 bedeutet
eine erhebliche Steigerung gegenüber dem niedrigsten Stan-
de des Aussenhandels im Jänner l943.
Die Handelsbilanz mit den einzelnen wichtigsten
Ländern weist im Februar l943 folgende Ergebnisse auf
/in Mill.K/:
Land:
Einfuhr:
Ausfuhr:
Umsatz:
Saldo:
Slowakei
78.-
130.1
208.1
+ 53.1
Rumänien
6°0
30.3
31.3
+ 29.4
Italien
12.6
17.6
30.2
+
5.0
Ungarn
14.5
11.5
36.0
3.0
Gen.Gouverne-
ment
9.3
14.3
23.5
+
4.9
Schweiz
7.1
14.3
31.4
7.3
Schweden
7.7
12.2
19.9
+
4.5
Bulgarien
6.3
11.8
18.1
+
5.5
Die angeführten acht Länder stellen 84.1 % des
ganzen Aussenhandelsumsatzes im Februar l943 dar; dabei
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beträgt der Anteil der Slowakei allein 46.3 %.
Die Warenausfuhr im Mai 1943.
Die Spezialausfuhr von Waren erreichte im Mai l943
einen Wert von K 468.1 Mill.und war damit um 20,4 Mill.K
kleiner als im Vormonat. Der Vergleich mit dem vorhergehen-
den Monat und den gleichen Monaten der vorhergehenden Jahre
ergibt folgende Uebersicht /in Mill.K/:
V.1943:
IV.1943:
V.1942:
V.1941:
V.1940:
468.1
488.5
344.1
376.6
343.3
Mengenmässig war die Mai-Ausfuhr verglichen mit
dem Vormonat um 42,3 % rückgängig. Diese Abnahme bedeutet
jedoch lediglich die Rückkehr zun annähernden Durchschnitts-
stande der Ausfuhr in den letzten Monaten. Die erhöhte
Ausfuhrmenge im April hing vor allem mit der ausserordent-
lichen Ausfuhr von Kartoffeln zusammen, die in den übrigen
Monaten nicht vorkommt.
Die Gliederung der Ausfuhr nach den Gruppen und
Untergruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen
Wirtschaft im Vergleich mit dem vorhergehenden Monat und
dem gleichen Monat der Vorjahre spiegelt sich in der fol-
genden Zusammenstellung wider:
in Mill.K:
V.1943: IV.1943: V.1942: V.1941:
35.1
87.6
32.3
49-
hievon:Nahrungsmittel
tierischen Ursprungs
0.2
1.5
1.-
pflanzlichen
11
33.4
85.3
27.8
43.7
teu
1.7
2.1
3.-
4.3
2/Gewerbliche Wirtschaft:
433-
401.-
311.8
337.6
hievon:Rohstoffe
7.4
9.3
6.-
9.6
Halbwaren
14.3
254
8.4
31.4
Fertigwaren
411.4
366.3
397.4
296.6



Der Anteil der ausgeführten Nahrungsmittel an
der Gesamtausfuhr verzeichnete aus den oben angeführten
Gründen einen Rückgang von 17.9 % im April 1943 auf 7.5 %
im Mai.
Die Ausfuhr von Gütern der gewerblichen Wirtschaft
war gegenüber dem Vormonat um 32 Mill.K höher und erreich-
te mit 433 Mill.K den höchsten Monatsstand in dieser
Gruppe seit Oktober l940.
In der Gliederung der Gruppe "Gewerbliche Wirt-
schaft" ergaben sich folgende Aenderungen:
In Prozenten:
V.1943:
IV.1943:
V.1942:
V.1941:
Rohstoffe
1.7
2.3
1.9
2.9
Halbwaren
3.
6.3
3.7
6.5
Fertigwaren
951
91.4
95.4
90.6
Wie ersichtlich, besteht die Ausfuhr in dieser
Gruppe vorwiegend aus vollwertigen Fertigwaren.
Unter den wichtigsten Ausfuhrgütern sind im Ver-
gleich mit den vorhergehenden Monaten zu erwähnen /in
Mill.K/:
Warenbenennung:
V.1943: IV.1943: V.1942: V.1941:
Zucker
286
49.6
26.8
42.3
Eisenwaren
87.8
80.5
65.9
57.3
Stab-und Formeisen
26.3
 03
31.9
26.4
Kraftfahrzeuge,Flugzeuge
21.7
14.6
10.2
7.5
Sprengstoffe,Schiessbedarf
18.5
5.-
4.6
9°9
Glaswaren
14.3
10.4
2.2
2.6
Elektrotech.Erzeugnisse
14.2
14
8.1
6.6
Gewebe u.Gewirke aus Kunst-
seide
13.6
11.3
-6
1.7
Stahlröhren
13.2
16.7
14.2
14.1
Blech aus Eisen
12.-
13.-
15.6
20.9
Stein-,Ton-und Porzellan-
erzeugnisse
10.3
2.8
3.4
3.4
Im allgemeinen ist festzustellen, dass die Schwer-
industrie ihren Absatz ins Ausland gegenüber dem Vormonat



behaupten konnte; die Textilindustrie und auch einige
andere Industriezweige konnten ihren Absatz noch stei-
gern.
Die wichtigsten Abnehmerländer waren /in Mill.K/:
Land:
V.1943:
IV.1943:
V.1942:
V.1941:
Slowakei
119.7
129.8
107.1
110.3
Rumänien
76.6
82.3
60.8
48.2
Bulgarien
46.2
36.3
1.-
23.-
Italien
43.8
41.6
35.7
33.4
Kroatien
28.9
75.6
8.7
Ostland
27.2
12.8
0.8
Gen.Gouvernement
19.7
25.6
13.5
5.4
Ungarn
18.-
14.2
11.5
16.-
Spanien
13.9
1.7
0.1
Schweiz
12.-
10.6
16.5
22.2
Die angeführten zehn Länder sind an der gesamten
Mai-Ausfuhr l943 mit 86.7 % beteiligt. Vom Gesamtabsatz
im Mai gingen 25.5 % nach Slowakei.
Bemerkenswert wächst die Ausfuhr in das Reichs-
kommissariat Ostland und in die Ukraine. Die Warenaus-
fuhr nach Rumänien, Bulgarien und Kroatien ist immer
beträchtlich.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach
dem Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen
Reich ergibt sich im Vergleich mit April l943 und Mai
1942 folgende Gliederung der Ausfuhr /in Mill.K/:
Land:
V.1943:
IV.1943:
V.1943:
1/ Clearingländer
389.5
421.-
306.5
a/ Besetzte Länder
78.6
67.5
37.6
insgesamt
468.1
488.5
344.1
EEEEEEEE
In den fünf Monaten des Jahres l943 betrug die
Warenausfuhr insgesamt 1.923.4 M11l.K gegenüber 1.481.3
Mill.K in der gleichen Zeitspanne des Vorjahres /d.i.um



29.8 % mehr/ und gegenüber 1.672.2 M1l1.K im Jahre

1941.

IEPNE

P



Sicherheitsdienst RFh

Prag, den 11.8.1943.

SD-Leitabschnitt Prag.

III D

IaTod nnel

Urschriftlich mit l Anlage

C

12. AUG. 1943

nach Kenntnisnahme und Auswertung

zurück

an den

persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

Prag.

ia. lalenoyr.

P

O

St.S.Nh-139n/42



100
Der Reichsprotektor
888
in Böhmen und Mähren
12. Juli
Prag II, den
Giheimt
Bredauergasse 7, Zel. 398-30 u. 260-77.
V. - Reichsbk.
Ausfertigungen
Ig6.3x/X/4H 59/43 g
1. Ausfertigung
Eo wird gebeten, biefe Tagebuchnummer
Herrn
bei weiteren Schreiben anzugeben.
loDaatsfehrett
Ministerialrat Dr. G i e
Pra g IV.
1
Fe
ocotekin
11
apz
Eing
13. JULI 1943
Betr.: Aussenhandel des Protektorats Böhmen und Mähren.
In der Anlage überreiche ich mit der Bitte um Kenntnisnahme ein Exemplar
des Aussenhandels des Protektorats Böhmen und Mähren, und zwar Warenein-
fuhr im Januar 1943 und Ausfuhr im April 1943.
1140
5.Rar,
Im Auftrag:
pimn
t in Kign t
10. 41F.1948
-/Io
20612
032842
St.. 1rM-139u/42
 8.



hn47/43 geh.

GHEN

Geheim!
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Nationalbank für Böhmen und Mähren

in Prag

11

Studienabteilung.

St 706.

Prag, den 5.Juni 1943.

Der Aussenhandel des Protektorates

Böhmen und Mähren.

Die letzten statistischen Angaben liefern eine Ueber-

sicht über die Einfuhr im Monat Dezember l942 und über die

Ausfuhr im März 1943.

Die Wareneinfuhr im Dezember 1942.

Die Gesemteinfuhr im Dezember l942 hatte einen Wert

von 2l3.2 Mill.K. Der Vergleich mit den Ergebnissen des Vor-

monats und der gleichen Monate der letzten zwei Jahre sieht

folgendermassen aus /in Mill.K/:

Dezember 1942: November 1942: _ Dezember 1941: Dezember 1940:

213.2

242.8

260.3

300.5

Aus diesem Vergleich ist die sinkende Tendenz der

Wareneinfauhr ersichtlich. Entsprechend ist auch die Menge

der eingeführten Waren kleiner.

Gegenüber dem Vormonat sank

der Wert der eingeführten Waren um 12% und die Menge um 42%.

Im Vergleich mit dem Dezember l94l ergibt sich ein Rückgang

nach dem Werte um 18% und der Menge nach um 38%. Diese Entwik-

klung im Dezember l942 hängt mit einer kleineren Einfuhr von

einigen Rohstoffen zusammen, insbesondere vom Eisenerzen und

Holz.

Gegliedert nach den Gruppen und Untergruppen der Ernäh-

rungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft, bietet die

Dezember-Einfuhr im Vergleich mit den Ergebnissen im Vormonat

bzw. in den gleichen Monaten der letzten zwei Jahre folgendes

Bild:



-2-in Mill.K:XII.1942:XI.1942: XII.1941: XII.1940:l/ Ernährungswirtschaft:83.590.1114.476.9hievon:lebende Tiere9.30.123.418.9Nahrungsmittel:tierischen Ursprungs 9.914.85.312.-pflanzlichen1151.63.870.240.7Genussmittel112.742.415.55.32. Gewerbliche Wirtschaft:129.7152.7145.9223.6hievon: Rohstoffe37.242.928,645.1Halbwaren24.1 2.752.256.5Fertigwaren68.47i5.1122.-Der Anteil der eingeführten Nahrungsmittel beliefsich auf 39.2% der gesamten Dezember-Einfuhr. Derselbe betrugx% im Vormonat 37% und im Dezember 194l und 1940 43.8%,bzw. 25.6%.In der Zusammensetzung der Einfuhr in der Gruppe"gewerbliche Wirtschaft" sind nur unwesentliche Aenderungeneingetreten. In Prozenten ausgedrückt  entfiel auf:XII.1942:XI.1942:XII.1941: XII.1940:Rohstoffe28.728.119.620.2Halbwaren18.61.45.95.3Fertigwaren27054.54.5Unter den wichtigsten im Dezember eingeführtenWarengattungen sind zu erwähnen /zum Vergleich sind die ent-sprechenden Werte für November 1942 und Dezember 194l angege-ben/:in Mill.K.Warenbenennung:XII.1942:XI.1942:XII.1941:1.Ernährungswirtschaft:Margarine u.ähnliche Fette16.6Obst15.214.419.5Fische u.Fischzubereitüngen10.61.62.Gewerbliche Wirtschaft:Elektrotechn.Erzeugnisse687.611.2Eisenerze915.93.-2.133.3BettfedernOSchnittholz8517.424.8Papier u.Pappe8220.57.5Holzwaren6.15.1
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Die wichtigsten Warenlieferanten waren nachstehende
Länder /in MiLl.K/:
Land:
XII.1942:
XI.1942:
XII.1941:
Slowakei
79.2
78.-
99.-
Ungarn
4.4
21.4
3.8
Ialien
32.1
11.4
83
Scheeden
1=
23.3
7.7
Schwiz
10.3
11
17
-
 ürkei
g.6
3.4
2:9
Die angeführten sechs Länder sird an der gesamten Dezem-
ber-Einfuhr mit 78.5 beteiligt. Der Anteil der Slowakei be-
trägt 37.2%.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach dem Ver-
hältnis_ der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich ergibt
sich im Vergleich mit November 1942 und Dezember 194l folgen-
de Gliederung der Einfuhr /in Mill.K/:
Land:
XII.1942:
XI.1942:
XII.1941:
1/ freie Länder
0.?
3.9
CTACOOH
Clearingländer
182.2
214.8
230.?
Besetzte Länder
11.6
26.2
23.9
Feindstaaten
O
1.4
1.1
Sonstige Länder
18.2
0.4
0.7
insgesant
213.2
242.8
260.3
Der Aussenhandel im Dezember 1942
ergibt im Vergleich
mit dem Vormonat und mit dem gleichen Monat des Vorjahres
folgendes Bild:
in Mill.K:
XII.1942:
XI.1942:
XII.1941:
Einfuhr
213.2
242.8
260.3
Ausfuhr
364.6
04.1
392.3
Umsatz
577.8
546.9
652.6
 Saldo
+
151.4
+ 63
+132.-
-__
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Die Warenausfuhr im März 1943:
Die Spezialausfuhr im März verzeichnete eine bemerkens-
werte Erhöhung auf 446 Mill.K. Dieses Ergebnis ist seit
September l94O das höchste. Der Vergleich mit dem vorher-
gehenden Monat und mit den gleichen Monaten der vorhergehen-
den Jahre. ergibt folgendes Bild /in Mill.K/:
III.1943:
II.1943:
III.1942
III.1941
III.1940:
446.-
293.-
293.5
374.7
358.1
Aus dieser Uebersicht geht hervor, dass die wertmässg
die März-Ausfuhr sich um 52% höher stellte als im Vormonat
und als im März des Vorjahres. Auch gegenüber März l94l und
1940 ist sie um 19% resp. um 25% höher.
Nach der Menge der ausgeführten Waren stieg die März-
Ausfuhr um 3l.5% gegenüber dem Vormonat, gegenüber der März-
Ausfuhr des Vorjahres war sie jedoch um fast demselben Hun-
dertsatz kleiner. Im März des Vorjahres wurden nämlich mehr
Massengüter /insbesondere Koks/ausgeführt, seit welcher Zeit
eine Verschiebung in der Zusammensetzung der Ausfuhr zu Gun-
sten von Fertigwaren zi beobachten ist.
Die Gliederung der Ausfuhr nach den Gruppen und Unter-
gruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirt-
schaft im Vergleich mit dem vorhergehenden Monat und mit
dem gleichen Monat der Vorjahre spiegelt sich in der folgen-
den Zusammenstellung wider:
in Mill.K:
III.1943:
II.1943: III.1942: II1.1941:III
1940
2
1/Ernährungswirtschaft:
51
24
51
26
hievon:Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
-
-
-
pflanzlichen
I1
49
3
21
46
23
Genussmittel
2
4
3
5
3



- 5 -in Mill.K:III.1943: II.1943111.1942: 111.41941: 11119402/Gewerbliche Wirtschaft:hievon:395286269324332Rohstoffetot$\fra{{}$202325$\$TdFertigwaren36326536288333Der Anteil der ausgeführten Nahrungsmittel stieg merklichgegenüber dem Vormonat von 2.3% auf 11.4% der Gesamtausfuhrund zwar infolge einer grösseren Menge von ausgeführtem Zucker.Die Zusammensetzung der Gruppe "Gewerbliche Wirtschaft"weist lediglich geringe Aenderungen auf.In Prozenten entfielen auf:II1.1943: I1.1943:III.1942:III 1941:Rohstoffe1.72.52.63.1Halbwaren655.=6791.86Fertigwaren92.587788.9--Die Warenausfuhr in dieser Gruppe besteht vorwiegendaus Fertigwaren.Unter den wichtigsten Ausfuhrgütern im Vergleich mitden vorhergehenden Monaten sind zu erwähnen /in Mill.K/:Warenbenennung:III.1943:II.1943:III.1942: III.1941:Zucker42.40.120.542Eisenwaren48.27.318.-225Stab-u.Formeisen 307,21.714.3179Sprengstoff,Schiess-bedarf, u.s.w.20.27.72.812.8Elektrotechn.Erzeugni-sse17.710.5l1.15.5Kraftfahrzeuge u.Flugzeuge15.58.918.725.4Gewebe u Gewirkeaus Seide u.Kunst-seide15.510.32.89Schuhe aus Leder14.-3931E5Blech aus Bisen1.6131.5.15.7.Treibstoffe u.Schmieröle...11.6Glasware-10.62.43.1Stahlröhren10.47.5-17.613.8
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Auf der Erhöhung der März-Ausfuhr 1943 ist in der
wersten Reihe die Schwerindustri beteiligt aber auch die Tex-
tilindustrie und die anderen Industrie-Zweige konnten ihren
Absatz in Ausland steigern.
Die Richtung der Ausfuhr dem Werte nach zeigt folgen-
de Zusammenstellung /in Mill.K/:
Land:
III.1943:
II.1943:
III,1942:
III.1941:
Slowakei
124
130
126
91
BuBagrien
OO
12
30
oaien
2
22
Spanien
i
O 
Rumänien
30
21
Italien
18
26
Scheden
3
UUgarn
19
Gen. Gouvernement
15
1
4
15
Scweiz
14
1
0
18
Finnland
12
1
8
Ostland
Diese angeführten zwölf Länder_ sind an der gesamten
März-txrit Ausfuhr 1943 mit 90.3% beteiligt.
Der wichtigste Warenabnehmer blieb mit 27.8% die Slo-
wakei, obzwar dieser Hundertsatz im Feber 1943 noch 44$ aus-
machte.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach dem
Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich ergibt
sich im Vergleich mit Feber l943 und März 1942 folgende Glie-
derung der Ausfuhr /in Mill.K/:
Land:
III.1943
II.1943:
III.1942
1/
Glearingländer
408.4
269.1
267.-
2/ Besetzte Länder
37.6
29
26.5
insgesamt
446.-
293.-
293.5
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Der Aussenhandel im Jahre 1942.
In der Handelsbilanz des Jahres 1942 überwiegt die Aus-
fuhrseite die Einfuhrseite noch mehr als im Jahre 194l. Im
Jahre 1940 war die Zusammensetzung der Handelsbilanz umgekehrt,
Diese Betrachtung veranschaulichen die nachstehenden Angaben
/in Mill.K/:
Jahr 1942:
Jahr 1941:
Jahr 1940:
Einfuhr
2.632.9
3.530
4.744
Ausfuhr
3.933.1
.248
4.211
Umsatz
6.566.-
7.778
8.955
 Saldo
+
1.300.-
+ 718
533
Wie ersichtlich war der Umsatz der Handelsbilanz l942 um
1.212 Mill.K kleiner, d.i. um 15.5% als im Jahre 194l und um
26.7% kleiner als im Jahre 1940, ohne aber den Preisanstieg
in Betracht zu nehmen. Beide Seiten der Handelsbilanz l942
waren kleiner als in den letzten Jahren u,zw. der Wert der
Einfuhr um 25.4% und der Ausfuhr um 7.4%.
Ein abweichendes Bild ergibt die mengenmässige Analyse dea
Handelsbilanz 1942.
Der Umsatz näch dem Gewichte ist gegenüber dem Jahre 194l
zwar auch kleiner, aber diese Tatsache hängt lediglich mit
der kleineren Ausfuhrseite zusammen wogegen sich die Einfuhr-
menge höher stellte, wie es sich aus der nachstehenden Zusam-
menstellung ergibt:
in Mill.T.
Jahr 1942: Jahr 194l: Differenz ge-
genüber 1941:
Einfuhr
1.86
1.77
+ 5%
Ausfuhr
081
1.32
-39.2%
Umsatz
2.69
3.09
-13.6%
Diese Entwicklung erklärt sich mit der Verschiebung auf
der Einfuhrseite der Handelsbilanz l942 zu gunsten der Einfuhr
von Massengütern besonders von Rohstoffen und mit der Ausfuhr
von vollwertigen Fertigwaren.
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Die nähere Analyse des Warenumtausches im Jahre 1942

lässt auch in das Preisgefüge der eingeführten und ausgeführ-

ten Warengattungen einblicken. Aus dieser Betrachtung ergibt

sich eine interessante Tatsache: im Vergleich mit der Preis-

lage, die für den Aussenhandel des Protektorates im Jahre 1941

in Betracht kam, stellte sich im Jahre l942 die Erhöhung der

Einfuhrpreise viel höher als die der Verkaufspreise. Die

Preise der wichtigtsen Warengattungen die auf der Einfuhrseite

vorkamen, waren durchschnittlich um etwa 37% höher als im

Jahre 194l, wogegen die Ausfuhrpreise den Stand des vorherge-

henden Jahres nur um etwa 18.3% übertrafen.

Das Gesamtbild des Aussenhandels im Jahre l942 wird hie-

mit beträchtlich beeinflusst. Der absolute Rückgang der Ein-

fuhr um 25.4% gegenüber den Einfuhrergebnissen des Jahres 1941

/wie schon oben erwähnt/ war infolgedessen weit grösser und

erreichte etwa 45.6%. Die wértmässige Abnahme der Warenaufuhr

um 7.4% stieg durch die Eingliederung dieses Preisfaktors

etwa auf 21.7%.

In Einzelheiten ergibt die Handelsbilanz l942 nach ein-

zelnen Monaten im Vergleich mit den zwei letzten Jahren nachste

hendes Bild /in Mill.K/:
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E i n f u h r:
Monat :
1942:
1941:
1940:
Jänner
181.6
307.2
338.5
Feber
235.9
364.7
310.7
März
173.0
36.8
412.8
pril
270.3
288.5
412.5
Mai
251.5
295.6
447.8
Juni
252.4
364.-
461.8
uli
264.6
310.1
440.-
August
198.9
235.2
554.-
September
176.
235.9
541.8
Oktober
172.4
267.7
261 
November
242.8
237.6
6.898
Caa
213.2
260.3
300.5
insgesamt
2,632.9
3, 529.6
4.743.6
A u s f u h r :
Monat:
1942:
1941:
1940:
Jänner
256.9
313.7
314.9
Feber
258.3
320-
71.1
März
293.5
 3747
358.1
pril
328.5
287.3
359.4
Mai
4.1
376.6
343.3
Jun
378.7
366.4
381.1
uli
356.9
36.8
343.4
August
37
369.1
05.7
September
37.7
414.1
553.2
Oktober
312.8
280.3
157.7
November
304.1
386.-
338.4
Dezember
3644.6
392.3
385.1
insgesamt
3. 933.1
4.248.3
4. 211.3
Die Gliederung des Aussenhandels 1942 nach den Gruppen
und Untergruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen
Wirtschaft und der Vergleich mit den Ergebnissen der letzten
zwei Jahre veranschaulicht folgende Zusammenstellung:
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a/ Einfuhr:
in Mill.K:
1942:
1941:
1940:
1/_Ernährungswirtschaft:
941
1154
1834
hievon: lebende Tiere
86
121
992
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
196
218
539
pflanzlichen
11
539
667,
824
Genussmittel
120
149
205
2/_Gewerbliche Wirtschaft:
1.692
2.376
2.885
hievon: Rohstoffe
586
514
1005
Halbwaren
372
668
899
Fertigwaren
734
1163
981
Die Einfuhr von Nahrungsmitteln_ betrug im Jahre 1942
35.7% der Gesamteinfuhr gegenüber 32.7% im Jahre 194l und
38.7% im Jahre 1940. In der Gruppe "Gewerbliche Wirtschaft"
entfiel auf:
in %
1942 :
1941:
1940:
Rohstoffe
34.6
21.6
34.8
Halbwaren
22.-
29.4
1.2
Fertigwaren
434
49
4.
Die Entwicklung zeigt das Betreben nach einer Steigerung
der Einfuhr von Rohstoffen.
b/ Ausfuhr:
in Mill.K:
1942:
1941:
1940:
1/_Ernährungswirt-
schaft:
281.
861
442
hievon: Nahrungsmittel
..
tierischen Ursprungs
ll
5
3
pflanzlichen
11
224
813
389
Genussmittel
46
43
50
2/_Gewerbliche Wirtschaft:
3.652
3.387
3.769
hievon:Rohstoffe
86
97
29
Halbwaren
2
298
221
Fertigwaren
 3344
2992
3 3486
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Die Ausfuhr von Nahrungsmitteln betrug im Jahre 1942
lediglich 7.1% gegenüber 20.2% im Jahre 194l und gegenüber
10.5% im Jahre 1940.
Das Herabsinken der Ausfuhr von Nahrungsmitteln im
Jahre l942 lässt sich völlig auf die Verminderung der Zucker-
ausfuhr zurückführen.
In der Zusammensetzung der Gruppe gewerbliche Wirt-
schaft traten nur unwesentliche Aenderungen ein. In dieser
Gruppe auf der Ausfuhrseite entfiel auf:
in % :
1942:
1941:
1940:
Rohstoffe
2.3
2.9
1.6
Halbwaren
6.1
8.7
58
Fertigwaren
91.6
88.2
92.6
Die Ausfuhr setzt sich fast ausschliesslich aus voll-
wertigen Fertigwaren zusammen.
Der Vergleich der Einfuhr der wichtigsten Warengattun-
gen in den letzten drei Jahren ergibt sich aus folgender Zu-
sammenstellung: /in Mill.K/:
Warenbenennung:
1942:
1941:
1940:
Ernährungswirtschaft:
Obst aller Art
190
238
292
Fleisch u,Fleischwaren
85
106
257
Fische u.Fischzubereitungen
6
3
17
Müllereierzeugnisse
19
Küchengewächse
440
Weizen
163
Hülsenfrüchte
46
102
-
Rindvieh
117
 Rggen
34
23
Gewerbliche Wirtschaft:
Eisenerze
209
46
152
Schnittholz
189
260
661
Papier u.Pappe
1115
117
1104
Elektrotechn.Erzeugnisse
91
119
10
Bettfedern
7
49
Kunstseide
65
68
97
Rundholz
8
63
102
Wle
30
49
44
Gewerbe u.Gewirke aus Wolle
22
100
46
aus Seide und Kunstseide
18
101
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Unter den wichtigsten Ausfuhrgütern im Jahre 1942 sind
zu erwähnen /in Mill.K/:
Warenbenennung:
1942:
1941:
1940:
Ernährungswirtschaft:
Zucker
173
792
335
Hopfen
26
32
18
 Bier
0
19
15
Gewerbliche Wirtschaft:
Eisenwaren /nicht näher bezeichnet/
402
452
307
Stab-und Formeisen
234
236
176
Blech aus Eisen
208
T82
1157
Stahlröhren
169
167
17
Kraftfahrzeuge u.Flugzeuge
168
142
349
Elektrotechn.Erzeugnisse
128
79
70
Werkzeugmaschinen
16
162
167
Sprengstoffe,Schiessbedarf
u.Zündwaren
100
63
141
Gewebe u.Gewirke aus Wolle
84
10
90
II
I1
11
Baumwolle
63
1116
137
Der Aussenhandel nach den wichtigsten Ländern wies fol-
gende Ergebnisse auf /in Mill.K/:
a/ Handelsumsatz:
Land:
1942:
1941:
1940:
Slowakei
2.178
2.379
2.335
Rumänien
6646
547
1.415
Italien
578
1.147
742
Ungarn
489
45
308
Schween
373
11
342
Schweiz
364
45
471
Kroatien
236
91
Bulgarien
202
4434
209
Gen,Gouvernement
17
114
Danemark
16
115
298
Holland
15
36
50
Norwegen
1125
30
1147



-13-{2b/ EinfuhrLand:1942:1941:1940:Slowakei8451.2291.305Ungarn33534317Italien67048Schweden3174213Scweiz167192204Rumänien1110115065Spanien6926Bulgarien639477Dänemark5781233Holland9810197c/ AusfuhrLand:19421941:1940:Slowakei1.3331.1501.030Rumänien5363977740Italien26476334Kroatien19869Scweiz19723267Unggarn151162181GenGouvernement15898Schweden142117129Bulgarien138340132Holland11342597Finnland111116225d/ Saldo der Handelsbilanz mit den einzelnenwichtigsten Ländern /+ oder - in Mill.K/:Land:1942:1941:1940÷Slowakei+488-_79275Rumänien426+247-++65Kroatien+1159+ 47GenGouvernement+1119+ 46Holland+108+124+56Finnland97+144+2Bulgarien75+246+55cShweiz1+101+63Ittalien6-19374Schweden88+ 4385Ungarn10-81+54Die regesten Handelsbeziehungen waren nach wie vormit der Slowakei, deren Anteil an dem gesamten Aussenhandelsumsatz 1942 33.1% betrug, und zwar 32.1% von der Einfuhrseiteund 33.9% von der Gesamtausfuhr. Die entsprechenden Varhält-niszahlen im Jahre 194l betrugen: Handelsumsatz 30.2%, Anteil
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an der Einfuhr 34.8% und an der Gesamtausfuhr 27%.
Noch intensiver als im Vorjahre entwickelten sich
die Handelsbeziehungen mit Rumänien, Schweden, Kroatien,
Ungarn und dem Gen.Gouvernement. Der Handel mit der Schweiz
hat sich gut gehalten obzwar er einen Rückgang von 24.9%
gegenüber dem Vorjahre verzeichhete . Der Warenaustausch mit
Italien, Bulgarien, Dänemark, Holland und Norwegen nahm ab.
Auf der Einfuhrseite der Handelsbilanz 1942 weist
die Einfuhr aus Ungarn gegenüber den Vorjahren eine ständige
Zunahme auf, die gegenüber dem Jahre 194l 25.5% beträgt. Im
Vergleich mit der Einfuhr im Jahre l940 hat sich die Einfuhr
aus Ungarn mehr als verdoppelt.
Beträchtlich stieg die Einfuhr aus Schweden, was mit
den Lieferungen von Eisenerzen zusammenhing.
Die Ausfuhr in die Slowakei stieg ständig während
der drei letzten Jahre.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach dem
Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich ergibt
sich im Vergleich mit den letzten zwei Jahren folgende Gliede-
rung des Au■senhandels 1942 /in Mill.K/:
Land:
1942:
1941:
1940:
1/ Neutrales Ausland:
a/freie Länder
7
361
1468
b/devisengebundene /ohne
Clearing/
193
c/Clearingländer
5.776
6.497
6481
d/Besetzte Länder
969
815
5
3/Feindstaaten
1
3
35
4/Sonstige Läner
76
73
102
insgesamt
6.566
7.778
8955
In Prozenten ausgedrückt ergibt sich folgendes Ver-
hältnis:



-15-Land:1942:1941:1940:1/ Neutrales Ausland:a/ freie Länder0.14.616.4b/ devisengebundeneLänder2.1c/ Glearingländer87.983.572.42/ Besetzte Länder:10.610.57.53/ Feindstaaten:0.20.40.44/ Sonstige Länder:1.2l.-1.1insgesamt100.-100.-100.-Gliederung der Einfuhr:1 94 21 94 11 9 4 0Land:Mill.K%Mill.K%Mill.K%1/ Neutrales Ausland:a./freie Länder70.32376.772415.5/9DevisengebundeneLänder1563.1c/ Clearingländer2.29887.42.95083.63.33370.3Besetzte Länder24192386.74128.6Feindstaaten1lO316°0180.4Sonstige Länder752.8742.11012.1insgesamt2.6331003.530100.-4.744100.-Gliederung der Ausfuhr:Land:Mill.K%Mill.K%Mill.K%1/ Neutrales Auslanda/ freie Länder1332.974417.7b/ DevisengebundeneLänder376*0c/ Glearingländer3.47488.4354783.53.14774.7Besetzte Länder45511.657713.62636.2FeindstaatenI0.5Sonstige Lander1insgesamt3.933100.-4248100.- 4211.-100.



26

- 16 -

Die Einfuhr sowohl als die Ausfuhr enwickeltensich

fast ausschliesslich im Clearingwege. In die besetzten

Länder wurde weit mehr ausgeführt als von dort eingeführt.

Abschliessend kann man die. Hauptzüge des Aussenhan-

dels im Jahre l942 folgendermassen zusammenfassen. Der Umsatz

des Warenaustausches mit dem Ausland nahm weiter ab, Hierbei

war der Rückgang der Einfuhr viel grösser als der Ausfuhr.

Auf der Einfuhrseite war die Verschiebung zugunsten der Ein-

fuhr von Massengütern namentlich von Rohstoffen zu beobachten.

Die Ausfuhr bestand fast ausschliesslich aus Fertigwaren.

Die Preise der eingeführten Waren stiegen unverhältnismässig

mehr als die der ausgeführten Warengattungen. Der Zahlungs-

verkehr entwickelte sich fast ausschliesslich im Clearing.

Der wichtigste Handelspartner blieb nach wie for die Slowakei.

Der Aussenhandel im Jahre l942 blieb viderstandsfähig besondeß

was die Ausfuhr betrifft trotz des dritten Kriegsjahres.
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Nationalbank für Böhmen und Mähren

in Prag:

Studienabteilung.

St./868.

Prag, den 7.Juli 1943.

Der Aussenhandel des Protektorates

Böhmen und Mähren.

Die letzten statistischen Angaben liefern

eine Uebersicht über die Einfuhr im Jänner und über

die Ausfuhr im April 1943.

Die Wareneinfuhr_ im Jänner 1943:

Die Gesamteinfuhr von Waren im Jänner 1943

hatte einen Wert von l05.l Mill.K. Dieses Ergebnis

bedeutet den niedrigsten Stand im Aussenhandel des

Protektorates überhaupt. Der Vergleich mit dem Werte

der Einfuhr im Vormonat und in den gleichen Monaten

der letzten drei Jahre ergibt sich folgendermassen

/in Mill.K/:

I.1943:

XII.1942:1.1942:

I.1941:

I.1940:

105.1

213.2

181.6

307.2

338.5

Die sinkende Tendenz der Wareneinfuhr ist mehr

als ersichtlich. Entsprechend ist auch die Menge der

eingeführten Waren kleiner. Enteprechend-ist-auch

die Menge-der-eingeführten-Varen-kleiner. Gegenüber

dem Vormonat sank der Wert der eingeführten Waren um

50.7 % und die Menge um 32.4 %. Im Vergleich mit

Jänner l942 ist der Unterschied ein wenignkleiner,

aber die Abnahme gegenüber Jänner l94l beträgt wert-

mässig 65.8 % und mengenmässig 50.4 %.
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Gegliedert nach den Gruppen und Untergruppen
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirt-
schaft bietet die Jänner-Einfuhr im Vergleich nit den
Ergebnissen im Vormonat bzw. in den gleichen Monaten
der letzten zwei Jahre folgendes Bild:
In Mill.K:
I.1943:
XII.1942:
I.1942:
I.1941:
1/ Ernährungswirtschaft:
18.1
83.5
72.8
72.0
hievon: lebende Tiere
9.3
10.1
15.1
Nahrungsmittel
tierischen Ursprungs
8.1
9.9
30.8
20.6
pflanzlichen
11
6.4
516
306
1.3
Genussmittel
3.
12.7
1.3
5-
2/ Gewerbliche Wirtschaft
86.9
129.7
108.7
235.1
hievon: Rohstoffe
20.5
37.2
31.3
37.3
Halbwaren
20.-
24.1
24.4
46.4
52.3
Fertigwaren
68.4
53.-
145.5
Der Anteil der eingeführten Nahrungsmittel
belief sich auf 17.2 % der gesamten Jänner-Einfuhr.
Im Vormonat betrug er 39.2 % und im Jänner 1942 und
1941 46.4 % bzw. 23.4 %.
In der Zusammensetzung der Einfuhr in der
Gruppe "gewerbliche Wirtschaft" sind nur unwesentli-
che Aenderungen eingetreten. In Prozenten ausgedrückt
entfielen auf:
I.1943: XII.1942:I.1942:
I.1941:
Rohstoffe
23.7
28.7
28.7
15.8
Halbwaren
22.9
8.6
22.4
22.2
Fertigaren
3.4
2.7
48.9
-*g9
Unter den wichtigsten im Jänner eingeführten
Warengattungen sind zu erwähnen /zum Vergleich sind
die entsprechenden Werte für Dezember 1942 und für
Jänner 1942 und 194l angegeben/:



- 3 -
62
/In Mill.K/:
Warenbenennung_:
1.1943: X11.1942: 1.1942: I.1941:
1/ Ernährungswirtschaft:
Fleisch u.Fleischwaren 4.2
20.1
4.5
Fische u.Fischzuberei-
tungen
3.2
7.--
3.2
1.8
Küchengewächse
1.7
9.1
-
2/ Gewerbliche Wirtschaft:
Papier und Pappe
9.1
8.3
7.8
11.1
Eisenerze ...
6.9
2
1.5
5.1
Schnittholz ......
59
8.5
10.7
14.5
Elektrotechnische
Erzeugnisse ....
4.5
9.8
7.6
ll.6
Kunstseide auch gezwirnt
4.4
4.6
6.-
9.8
Holzware.........
4.1
6.1
2.4
Die wichtigsten Warenlieferanten waren nach-
stehende Länder /in Mill.K/:
Land :
I.1943: XII.1942:I.1942:I.1941:
Slowakei .....
39.9
79.2
51.-
105.1
Ungarn..
16.2
34.4
4-
3.8
Schweiz ..
10.3
103
15.-
19.5
Italien
8.8
22.1
27.9
98.
Schweden ..
8.7
1-
4.4
8.2
Die angeführten fünf Länder sind an der ge-
samten Jänner-Einfuhr mit 79.9 % beteiligt. Der
Anteil der Slowakei betrug 38 %.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach
dem Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen
Reich ergibt sich im Vergleich mit Dezember 1942 und
Jänner 1942 folgende Gliederung der Einfuhr /in Mill.
K/:
Land :
I.1943:
XII.1942:
I.1942:
Freie Länder ..
0.8
0.7
1.2
7
Clearingländer .
95.8
182.2
162.7
/
Besetzte Länder
7.8
116
12.7
Feindstaaten_...
90
.5
Sonstige Länder 
1
18.2
Insgesamt ....
105.1
213.2
181.6.
IE3
Der Aussenhandel im Jänner l943 ergibt im
Vergleich mit dem Vormonat und mit den gleichen Mona-
ten der Vorjahre folgendes Bild:
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In Mill.K:
I.1943:
XII.1942:
I.1942:
I.1941:
Einfuhr
105.1
213.2
181.6
307.2
Ausfuhr .
27.8
364.6
26.9
313.7
Umsatz ....
332.9
577.8
438.5
620.9
Saldo.........
+127
+151.4
-753
+6.5
Die Warenausfuhr im April 1943:
Die Spezialausfuhr von Waren im April 1943
stieg weiterx gegenüber dem vorhergehenden Monat um
42.6 Mill.K.auf 488.5 Mill.K.. Dieses Ergebnis ist
das höchste seit September 1940. Der Vergleich mit
den vorhergehenden Monat und mit den gleichen Monaten
der vorhergehenden Jahre ergibt folgendes Bild. /in :
Mill.K/:
IV.1943:
III.1943: IV.1942: IV.1941:
IV.1940:
488.5
446.-
328.5
287.3
359.4
Nach der Menge der ausgeführten Waren stieg
die April-Ausfuhr um 52.5 % gegenüber dem Vormonat
und zwar infolge der grösseren Ausfuhr von Kartoffeln.
Die Gliederung der Ausfuhr nach den Gruppen
und Untergruppen der Ernährungswirtschaft und der ge-
werblichen Wirtschaft im Vergleich mit dem vorherge-
henden Monat und mit den gleichen Monaten der Vorjahre
spiegelt sich in der folgenden Zusammenstellung wider:
In Mill.K:
IV.1943:III.1943: IV.1942: IV.1941:
1/ Ernährungswirtschaft:
87.6
51.-
21.-
6.8
hievon: lebende Tiere
--
--
--
-
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
.2
3.--
0.3
pflanzlichen
1I
85.3
49.-
14.-
3.5
Genussmittel
3.1
3.-
4.-
3.-
2/ Gewerbliche Wirtschaft:40l.--
395.-
308.-
280.5
hievon: Rohstoffe
9.3
7.-
9.-
8.4
Halbwaren
25.4
25.-
27-
24.2
Fertigwaren
36.3
363.-
272.-
247.9
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Der Anteil der ausgeführten Nahrungsmittel
stieg gegenüber 6.4 % im April 1942 und 11.4 % im
März 1943 auf 17.9 % der Gesamtausfuhr. Neben der
Ausfuhr von Zucker, die sich auf fast derselben
Höhe bewegte wie im Vormonat, trat diesmal noch eine
grössere Ausfuhrwn Kartoffeln dazu.
Die Zusammensetzung der Gruppe "Gewerbliche
Wirtschaft" weist lediglich geringfügige Aenderungen
auf.
In Prozenten entfielen auf:
IV.1943: III.1943:
IV.1943:
IV.1941:
Rohstoffe
2.3
1.7
3.-
2.9
Halbwaren
6.3
9:9
8.8
8.6
Fertigwaren
91.4
91.8
88.
885
Die Warenausfuhr in dieser Gruppe besteht
vorwiegend aus vollwertigen Fertigwaren.
Unter den wichtigsten Ausfuhrgütern im Ver-
gleich mit den vorhergehenden Monaten sind zu er-
wähnen /in Mill.K/:
Warenbenennung:
IV.1943:
III.1943:
IV.1942:
IV.1941:
Zucker
49.6
42.4
13.-
2.1
Kafroeln
34.9
Eisenwaren
48.2
 r
26.2
-
80.5
43.6
Stab- u.Formeisen ..
0.
007
19.5
16.1
Stahlröhren
......
16.7
14
16.4
8.5
Kleidung u Wäsche
aus Wolle....
15.8
8.7
7.8
3.1
Kraftfahrzeuge und
Flugzeuge
......
14.6
15.5
14.5
2.9
Elektrotech.Erzeug-
nisse
14.2
17.7
.........
8.-
6.3
Werkzeugmaschinen ..
13.7
8.4
4.8
16.1
Blech aus Eisen
13-
12:6
2.4
14.9
Gewebe u.Gewirke aus
..
Kunstseide...
11.3
15.6
7.4
2.6
Glasware........
10.4
10.6
2.9
1.6
Gn
Auf der Erhöhung der April-Ausfuhr 1943 ist
in der ersten Reihe die Schwerindustrie beteiligt,
aber auch die Textilindustrie und die anderen In-
dustrieøweige konnten ihren Absatz ins Ausland stei-
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gern oder behaupten.
Die wichtigsten Abnehmerländer waren /in
Mill.K/:
Land:
IV.1943:
II1.1943:
IV.1942:
IV.1941:
Slowakei
130
124
115
100
Rumänien
82
29
54
15
Kroatien
94
4
II
17
Italien.
42
26
27
Bulgarien
36
50
16
30
Gouvernement
26
15
1
5
Ungarn ...
14
0
20
13
Ostlnd
13
il
1
14
24
17
Schweiz ..
11
Schweden 
10
21
$$ra
8
Holland.....
10
9
12
20
Diese angeführten elf Länder sind an der
gesamten April-Ausfuhr 1943 mit 92.2 % beteiligt.
Die wichtigste Stellung unter diesen Ländern
nahm nach wie vor die Slowakei mit 26.6 % ein.
Bemerkenswert stieg die Ausfuhr nach Rumänien
und Kroatien.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach
dem Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen
Reich ergibt sich im Vergleich mit März l943 und mit
April 1942 folgende Gliederung der Ausfuhr /in Mill.K/:
Land :
IV.1942: II1.1943:
IV.1942:
1/ Clearingländer
421.-
408.4
297.8
2/ Besetzte Länder
67.5
37.6
30.6
Insgesamt
488.5
446.-
328.4
In den vier Monaten des Jahres l943 betrug
die Warenausfuhr insgesamt 1.455,3 Mil1.K gegenüber
1.137.2 Mill.K in der gleichen Zeitspanne des vorher-
gehenden Jahres und gegenüber 1.293,6 Mill.K in der-
selben Zeit des Jahres l94l.
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Betrifft: Ausfuhr.

Die Ausfuhrstatistik weist für das l.Vierteljahr

1943 Geschäftsabschlüsse in Höhe von 71,7 Millionen RM und

Lieferungen im Betrage von 96,7 Millionen RM auf, wobei an
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Sicherheitsdienst RF4

Prag, den 9.August 1945.

SD-Leitabschnitt Prag.

III D

Dies das Giaaisjekretäcs

Urschriftlich nach Kenntnisnahme

bo Reidip:otektor

zurück

in Bühmen und mahcen.

C.ng. 11.AUG. 1943
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persönlichen Referenten

StetetterSe

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

Prag.

i.a Mabnbergen.
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Hauptabteilung V
Eingegangen teim....1.6..4. 1943
(Wirtschaft und Arbeit dauptabtelungsleiter V.Prag. den.
4.April 1943.
Abteilung V 1 (Wirtschaft)
II 1 - 1018/42 g II
Geheim.
Seheim
Bericht
über die Entwicklung des Aussenhanlels
des Protektorats im Jahre 1942.
1.) Allgemeiner Überblick.
Der Aussenhandel des Protektorats weist im Jahre 1942 gegenüber dem
Vorjahr sowohl auf der Einfuhr- als auch auf der Ausfuhrseite eine Schrumpfung
auf, insbesondere weil Rußland und Iran als Liefer- und Absatzländer ausge-
fallen sind. Zwar liegen die Einfuhrergebnisse zurzeit nur für die ersten
10 Monate des vergangenen Jahres vor; jedoch läßt sich schon jetzt erkennen,
   da    d  d  
Jahre 1942 infolge erheblichen Rückganges der Einfuhr etwa das doppelte, d.h.
140 Mill. RM betragen wird. Dieser Erfolg im Protektorats-Aussenhandel ist
umso beachtlicher, als der Gesamtaussenhandel des Deutschen Reichs im Jahre
1942 einen Einfuhrüberschuß von 1,1 Milliarden RM zeigt. Das Protektorat hat
also durch die von der Überwachungsstelle bei der Einfuhr und von den Vor-
prüfstellen bei der Ausfuhr gehandhabte straffe Lenkung des Aussenhandels
in erfreulichem Umfang auf das Anwachsen der Clearingverschuldung hemmend
eingewirkt.
2.) Länderübersicht.
In der Rangordnung der Bestimmungsländer steht die Slowakei mit
34 % nach wie vor an 1. Stelle. Es folgen dann Rumänien mit einem Anteil
p  c  p eat  d d l 
das Generalgouvernement von 4 %, so daß die Ausfuhr nach diesen 6 Ländern
insgesamt 69 % beträgt. Alle übrigen Länder haben einen Anteil von weniger
als 3/2 %. Im Rahmen der Gesamtausfuhr des Jahres 1941 war die Reihenfolge:
Slowakei (27%),Italien(11%), Rumänien (9%), Bulgarien (8%) und die Schweiz (7%).
Hieraus ergibt sich, daß die Bedeutung der Slowakei als Absatzmarkt des Pro-
tektorats weiter gestiegen ist, während Italien und Rumänien ihre Stellen
mit einander getauscht haben und Bulgarien seinen Anteil mehr als halbiert hat.
Die Ausfuhr des Protektorats nach dem Südosten einschliesslich der
Vürkei beläuft sich auf 65 % der Gesamtausfuhr, die nach den skandinavischen
Ländern einschliesslich Finnland auf 1o/2 % .
Zum Vergleich sei erwähnt, daß bei der Einfuhr in das Protektorat
in den ersten 10 Monaten dés Jahres 1942 ebenfalls die Slowakei mit über
 Te dee d  d   de
Abstand erscheinen dann Italien mit fast 12 %, Ungarn mit über 11 %, Schweden
   e   t e p
der
NVM-139k/42
39
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Länder 70 % der Gesamteinfuhr des Protektorats ausmachen
3.) Warenübersicht.
Warenmäßig betrachtet entfallen von der Gesamtausfuhr auf die gewerb-
liche Wirtschaft 93 % und auf die Landwirtschaft 7 %. Innerhalb der industri-
ellen Waren nimmt der Eisen- und Metallsektor einschliesslich Maschinen mit
fast der Hälfte der Gesamtausfuhr die erste Stelle und der Textilsektor mit
15 % die zweite Stelle ein, während bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen
die Ausfuhr von Zucker mit einem Anteil von 4/2 % an der Gesamtsusfuhr den
Hauptposten darstellt.
4.) Konsignationslager im Ausland. Es ist gelungen, die Konsignationslager zum
31.12.1942 um rd. 200.000 RM gegenüber dem Stand vom 30.9.42 weiter abzubauen.
Dem
Herrn Staatssekretär- über den Herrn Hauptabteilungsleiter V -
2i6
mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.
4.hnis.
20586
to q 0s
7 le D. It Coas
Bekeim
1943
Pmtg mib
1
EU
A
2334
Jdot.
S0
Sicherheitsdienst RMJ
SD-Leitabschnitt Prag.
Prag, den 7.6.1943.
III D
D1
au s bketas
Urschriftlich
I
Too
1s
nach Kenntnisnahme
Pitabeen.
- 9.JUNI 1943
zurück
A
an den
persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretär
bein Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,
ha.Aldenrr.
649/R1
Prag
ho98
WM-139k/2
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le_Ausfertigung.-
35
Der Reichsprotektor
Böhmen und Mähren
Geheim!
11. Mai
Prag II, den.
..19 43.
Bredauergasse 7, Zel. 398-30 u. 260-77.
V - Reichsbk.
Herrn
Tgb. Nr. X/4H.
Lo Feichsprotektoe
Es wird gebeten, diefe Tagebuchnummer
Prag IV.
la Uulym und mahcen.
bei weiteren Sdhreiben onzugeben.
Czernin-Palais.
13. MAI 1943
Betr.:
Aussenhandel des Protektorats Böhmen
 n
In der Anlage überreiche ich die Aufzeichnung über den Aussenhan-
1 /l.Ausdel des Protektorats Böhmen und Mähren, u. zw. Wareneinfuhr im
ferti-N o v e m b e r 1942 und Ausfuhr im F e b r u a r 1943, mit der
gung/ Bitte um Kenntnisnahme.
SD el Im Auftrag:
ip
-/L.
Bgaep
gm 28. VL. 1943
26852
Mg
\M-139j/42g
<st8
C b.
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Sicherheitsdienst REl

Prag, den 2.7.43.

SD-Leitabschnitt Prag

Büro des Staalsfekce

III D 5

belm Feidi pro:eh

in Bohm n und m

Eing. - 5. JULI 1043

Urschriftlich

mit einer Anlage nach Kenntnisnahme zurückgesandt

an den

persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

is. Aubur.

Prag.

satn
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Geheim!

aus sieben Ausferligungen Ev.M 1.

Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag,

Studienabteilung.

36

Národní banka pro ■echy a Moravu v Praze,

studijní odd■lení.

St,601.

Prag, den 8. Mai 1943.

Der Aussenhandel des Protektorates

Böhmen und Mähren.

Die letzten statistischen Angaben liefern eine

Uebersicht über die Einfuhr im Monat November l942 und

über die Ausfuhr im Feber l943.

Die Wareneinfuhr im November l943.

Die Gesamteinfuhr im November l942 hatte einen

Wert von 243,8 Mill,K, Die Ergebnisse des Vormonats und

die der gleichen Monate der letzten zwei Jahre sind aus

dem folgenden Vergleich ersichtlich:

/in Mill.K/

November 1942: Oktober 1942:  November 194l: November 1940:

242.8

178.4

237.6

261,9

Wie ersichtlich, hielt sich die November-Einfuhr

wertmässig fast auf derselben Höhe wie in den vorherge-

henden Jahren, Der Menge nach war die November-Einfuhr um

30 % höher als im gleichen Monate l94l, Diese schon in den

letzten Monaten beobachtete Entwicklung hängt mit der Ver-

schiebung in der Zusammensetzung der eingeführten Waren zu-

gunsten von Rohstoffen zusammen, Gegenüber dem Vormonat

ergibt sich eine Zunahme im Werte von 70,4 Mill,K. In die-

ser Erhöhung kommt die höhere Einfuhr von Rohtabak, von

Holz und Papier zum Ausdruck,
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In den elf Monaten des Jahres l943 erreichte die
Wareneinfuhr den Wert von 2.4l9.7 M1ll, K, was im Ver-
gleich mit derselben Zeitperiode des Jahres l94l ein M1-
nus von 849.7 Mill,K oder 26 % bedeutet. Der eingeführ-
ten Warenmenge nach stieg aber die Einfuhr in den elf lo-
naten des Jahres 1942 um 9,3 % gegenüber der gleichen
Zeitspanne des vorhergehenden Jahres, Auch für diese Ten-
denz waren die oben angeführten Gründe bestimmend,
Gegliedert nach den Gruppen und Untergruppen der
Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft, bie-
tet die November-Einfuhr im Vergleich mit den Ergebnissen
des Vormonats bzw, des gleichen Monats der letzten zwei
Jahre folgendes Bild:
Mill.K
XI,1948: X,1948:
XI.1941: XI.1940:
1/
Ernährungswirtschaft:
90.1
49
110.3
90.8
hievon: lebende Tiere
0.I
5.7
14.7
TOn4tusaunateN
tierischen Ursprungs
14.8
10,3
13.4
17.6
pflanzlichen
II
33.8
29.3
81.6
54.6
Genussmittel
43.4
9.4
9.5
3.9
2/Gewerbliche Wirtschaft:
153.7
183,5
127.5
171.1
hievon:
Rohstoffe
42.9
48.4
26.6
40.6
Halbwaren
32.7
23.6
35.3
52.4
Fertigwaren
77.1
51.5
65.6
78.1
Der Anteil der eingeführten Nahrungsmittel betrug
37 % der gesamten November-Einfuhr /im Vormonat 28.4 %,
1m November 1941 46 % und im November 1940 34 %/.
Der erhöhte Anteil dieser Gruppe im Vergleich mit
dem Vormonat hängt mit der Einfuhr von Rohtabak zusammen,
der in der Untergruppe "Genussmittel" enthalten ist.
In der Zusammensetzung der Einfuhr in der Gruppe
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"gewerbliche Wirtschaft sind nur unwesentliche Aenderun-
gen eingetreten, In Prozenten ausgedrückt entfiel auf:
XI.1942:
X.1942:
XI.1941: XI.1940:
Rohatoffe
28.1
39.3
20.7
23.7
Helbwaren
21.4
19.2
37.7
30.7
Fertigwaren
50.5
41.5
51.6
45.6
Unter den wichtigsten im November eingeführten
Warengattungen sind zu erwähnen/zum Vergleich sind die
entsprechenden Werte für Oktober l942 und November 1941
angegeben/:
/in Mll.K/
Warenbenennung:
XI.1943:
X.1948:
XI.1941:
l/ Ernährungswirtschaft:
0890
14.4
31.7
34.6
Fische u.Fischzube-
reitungen
10.6
-6
1.8
pflanzl.Öele u,
Fette
6.8
3.1
4.9
3/ Gewerbliche Wirtschaft:
Papier u. Pappe
20.5
5.7
-*6
Schnittholz
17.4
9.6
13.-
Eisenerze
15.9
23.1
3.7
Elektrotech,Erzeug-
nisse
7.6
7.7
8.4
Kunstseide
5.3
9*9
10.-
Holzwaren
5.1
-*}
Die Einfuhr von Eisenerzen, die in den letzten
Monaten den bedeutendsten Einfuhrposten in der Gruppe
"gewerbliche Wirtschaft" darstellte, nahm diesmal die
dritte Stelle ein.
Die wichtigsten Warenlieferanten Waren nachste-
hende Länder /in Mill.K/:
Land;
XI.1943:
X.1943:
XI.1941:
Slowakei
78.-
51.2
75.7
Gen.Gouvernement
36.2
6.2
5.3
Schweden
23,3
24.4
1.9
Ungarn
21.4
13.8
46.2
Rumänien
13.1
1.5
9.1
Schweiz
12.1
14.1
17.7
Serbien
12.-
0.7
Italien
11.4
20.5
30.8
Portugal
10.3
4.1
1.4
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Die angeführten neun Länder sind an der gesam-
ten November-Einfuhr mit 85,4 % beteiligt, Der Anteil
der Slowakei beträgt 32,l 6.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach dem
Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich
ergibt sich im Vergleich mit Oktober l942 und November
194l folgende Gliederung der Einfuhr /in Mill.K/:
Land:
XI.1943:
X.1942:
XI.1941:
1/ frele Länder
-
0.2
2.9
Clearingländer
214.8
162.5
204.7
3/ Besetzte Länder
26.2
9.1
14.3
47
Feindstaaten
1.4
0.6
.7
57
Sonstige Länder
0.4
-
15.1
Insgesamt
243.8
172.4
237.6
Der Aussenhandel in November l94z ergibt im Ver-
gleich mit dem Vormonat und mit dem gleichen Monat des
Vorjahres folgendes Bild:
in M1ll.K:
XI.1943:
X.1942:
XI,1941:
Einfuhr
242.8
172.4
237.6
Ausfuhr
304.1
313.8
386.-
Umsatz
546.9
485.3
633,6
Saldo
+ 61.3
+ 140.4
+ 148.4
Die Warenausfuhr im Feber l943.
Die Spezialausfuhr von Waren im Feber l943 hatte
einen Wert von 293 Mill.K. Die Entwicklung der Ausfuhr
stellen folgende Ergebnisse dar /in Mill.K/:
II,1943:
I.1943: II.1843:
II.1941:
II,1940:
293.-
227.8
258.3
320.-
371.1
Wie ersichtlich, stieg die Feber-Ausfuhr gegen-
über dem vorhergehenden Monat um 65.3 Mill.K und um 34.7
Mll.K gegenüber Feber des Vorjahres. In Prozenten aus-
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gedrückt ergibt sich eine Zunahme der Ausfuhr im Feber
1943 um 28,6 % gegenüber dem Vormonat und um 13.4 % gegen-
über dem Feber des Vorjahres, Auch nach der Menge der
ausgeführten Waren stieg die Feber-Ausfuhr um 43.3 % ge-
genüber dem Vormonat, gegenüber der Feber-Ausfuhr des Vor-
Jahres war sie jedoch um 39.8 % kleiner, In diesem letzten
Vergleich kommt, nach der näheren Analyse, die Verschie-
bung von Massengütern zu Fertigwaren zum Ausdruck,
Diese Entwicklung veranschaulicht die Gliederung
der Ausfuhr nach den Gruppen und Untergruppen der Ernäh-
rungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft im Feber
1943 und im gleichen Monat der letzten drei Jahre:
in Mill.K:
1943:
1942:
1941:
1940:
Ernährungswirtschaft:
6.7
55.7
38.1
16.-
hievon: Nahrungsmittel
tierischen Ursprungs
0.3
1.6
0.2
0.1
pflanzlichen
I1
3.5
50,5
34.9
12.5
Genussmittel
4.-
3.6
3.-
3.4
3/
Gewerbliche Wirtschaft:
286.3
202.6
281.8
355.1
hievon: Rohstoffe
7.I
5.7
6.6
3.4
Halbwaren
14.4
31.1
21,-
15.5
Fertigwaren
264.8
175.8
254,2
336.2
Aus der angeführten Zusammenstellung geht weiter
hervor, dass die Ausfuhr von Nahrungsmitteln in der letz-
ten Zeit ganz minimal ist, Der Anteil der ausgeführten
Nahrungsmittel betrug im Berichtsmonat 3.3 % der Gesamt-
ausfuhr; im Vormonat 2.8 %; im Feber l942 und l94l noch
21.6 % resp. 12 %. Diese Entwicklung hängt ausschliess-
lich mit der sinkenden Ausfuhr von Zucker zusammen.
Die Zusammensetzung der Gruppe "Gewerbliche Wirt-
schaft" weist lediglich geringe Aenderungen auf. In Pro-
zenten entfielen auf:



- 6 -II.1943:I.1943:II.1943:II.1941:Rohstoffe3.5 %2.9 %3.8 %2.3%Halbwaren5.-03,9%10.5%7.4%Fertigwaren92.5 %93.3 %86.7 %90.3%0Die Warenausfuhr in dieser Gruppe besteht vorwiegendaus Fertigwaren.Unter den wichtigsten Ausfuhrgütern im Vergleichmit den vorhergehenden Monaten sind zu nennen /in Mill.K/:Warenbenennung:11.1943:I.1943:II.1943:II,1941:Hopfen2.85.12.61.8Eisenwaren27.321.66.0037.8Stab-u.Formeisen31.717.113.625.5Blech aus Eisen14.38.411.515.9Lokomotiven12.80.11.5Elektrot.Erzeug-nisse10.51l.18.63.9Gewebe u.Gewirkeaus Kunstseide10.35.82.92.7Kraftfahrzeuge u.Flugzeuge8.913.35.233.7Springstoffe undSchlessbedarf7.77.41.83.-Gewebe u. Gewirkeaus Zellwolle7.66.73.93.5Landwirt.Maechinen7.63.74.54.-Stahlröhren7.56.18.29.5Glaswaren7.-6.13.11.7Schmiedbarer Guss8*93.64.86.8Die wichtigsten Bestimmungsländer geordnet nach demWerte der Ausfuhr waren /in Mill.K/:Land:II.1943:I.1943:II.1943:1I.1941:Slowakei130.178.382.476.4Rumänien30.331.836.314.4Italien17.611.518.325.814.311.-12.919.7SchweizGeneralgouver-nement14.27.18.54.3Schweden12.28.14.613.39.51.66.3Bulgarien11.811.516,66.7Ungarn?Kroatien7.-12.955.3Diese angeführten neun Länder sind an der gesamtenFeber-Auefuhr nit 85 % beteiligt, Der wichtigste Warenab-
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nehmer blieb mit 44 % der Gesamtausfuhr die Slowakei.

Vom Standpunkt der Zahlungsbilanz und nach dem

Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich

bietet die Ausfuhr im Feber l943 im Vergleich mit dem

Vormonat und mit Feber l942 folgendes Bild /in Mill.K/:

Land:

II.1943:

I.1943:

II.1948:

i/ freie Länder

a/ clearingländer

269.1

208.?

236.7

37

Besetzte Länder

23.9

19.1

21.7

Insgesamt

293.-

227.8

358.4
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Sicherheitsdienst RF

SD-Dienststelle Prag.

III D

0s0.

IFeichspeotek

Urschriftlich mit 1 Anlage

lJinund mahien

nach Kenntnisnahme und Auswertung C.

19. MAI 1943

zurück

an den

persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Möhren

1-Obersturmbannfihrer Dr. G i e s ,

Prag.
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St.S. IV M - 139 d/42.

Prag, den l3. Mai 1943.

EMEIAMRI

G.R. mit 1 Anlage

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntni

Auswertung übersandt.

H eil H itl e r

20377

i-Obersturmbannführer.



Der Reichsprotektor
14. Dezember
194.
in Böhmen und Mähren
Prag II, den ...
6
Bredanergafse 7, Tel. 898-30 u. 260-77.
An den
V/4 
Tgb.Nr.M/6H 4404
Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
z.Hd. von Herrn Ministerialrat Dr. G i e s ,
Ee wird gebeten, diefe Zagebuchnummer
bei weiteren Sdhreiben anzugeben.
PragIV.
Czernin-Palais.
10E
Betr.:
Aussenhandel des Protektorats Böhmen und942
Mähren.
In der Anlage überreiche ich die Aufzeichnung über den Aussen-
handel des Protektorats Böhmen und Mähren, u.zw. Wareneinfuhr
im Juni 1942 und Ausfuhr im September l942, mit der Bitte um
Kenntnisnahme.
Im Auftrags
miuer
-/L.
TM-1390/42
1304



Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag,
45
Studienabteilung.
Národní banka pro ■echy a Moravu v Praze,
studiiní odd■lení.
St.1890.
Prag, den 1o, Dezember 1942.
Der Aussenhandel des Protektorates Böhmen und Mähren,
Die letzten statistischen Angaben liefern eine
Uebersicht über die Einfuhr im Juni und über die Ausfuhr
im September 1942.
Die Wareneinfuhr im Juni 1942.
Die Gesamteinfuhr im Juni erreichte einen Wert
von 252.4 Mill.K. Dieses Ergebnis ist um O.9 Mill,K hö-
her als im Vormonat, aber um ll2 Mill.K kleiner als im
Juni des Vorjahres,
Die Wareneinfuhr in der ersten Hälfte des lau-
fenden Jahres erreichte einen Wert von 1,364.7 Mill.K
und ist un 6l8,l Mill.K kleiner als in derselben Zeit-
spanne des Vorjahres.
Die Einfuhrgliederung nach den Gruppen und
Untergruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblicher
Wirtschaft ergibt folgendes Bild, Zum Vergleich sind
die entsprechenden Werte im Vormonat und im gleichen Mo-
nat des Vorjahres angegeben.
in Mill.K
Juni 1943:
Mai 1942:
Juni 1941:
1/ Ernährungswirtschaft:
77.9
89.3
133.6
hievon: lebende Tiere
1.?
6.1
2.6
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
23.3
10.7
39.8
oflanzlichen
11
44.9
64.5
83.-
Genussmittel
-6
8.-
11.4
/ Gewerbliche Wirtschaft;
174.5
162.3
230.5
hievon: Rohstoffe
58.-
65.3
66.-
Halbwaren
43.-
34.7
69.5
Fertigwaren
73.5
63.4
95.-
4404
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In Verhältniszahlen ausgedrückt, betrug der
Anteil der Nahrungsmittel 30,9 % der gesamten Einfuhr.
Die Zusammensetzung der Einfuhr in der Gruppe
"gewerbliche Wirtschaft" weist folgende Aenderung auf:
Juni 1942:
Mai 1942:
Juni 1941:
Rohstoffe
33,3 %
40.3
%
28.7 %
Halbwaren
24.7
o0
21.3
%
0
Fertigwaren
4
384
411%
Aus diesem Vergleich ergibt sich, dass zu grösse-
ren Verschiebungen nicht gekommen ist,
Unter den wichtigsten im Juni eingeführten Waren-
gattungen sind zu erwähnen /zum Vergleich sind die ent-
sprechenden Werte für Mai 1942 und Juni l94l angegeben/:
Warenbenennung, in Mill,K: Juni 1942:
Mai 1942:
Juni 1941:
1/ Ernährungewirtschaft:
Obst
17.9
28.4
16.3
Fische u.Fischzubereitungen
10.4
6.7
2.2
Mihlenerzeugnisse
69
14.4
1.7
Pflanzl,Oele und Fette
3.9
5.7
7.3
2/ Gewerbliche Wirtschaft:
Schnittholz
26.1
17.4
16.5
Eisenerze
21.4
21.6
3.3
Rundholz
9.8
8.3
8.3
Papier u.Pappe
9.1
9.6
11,9
Eisenwaren
7.1
4.9
6,-
Erdöl u.Teer
6,5
3.1
4.3
Kunstseide
5.4
7.1
4.9
Elektrotechn Erzeugnisse
5.1
6.5
9.7
Die Einfuhr von Eisenerzen blieb im Vergleich
mit dem Vormonat an der gleichen Höhe, Die Einfuhr von
Schnittholz stieg bedeutend.
Die wichtigsten Warenlieferanten waren nachste-
hende Länder /in H1ll.K/:
Land:
Juni 1942:
Mai 1943:
Juni 1941:
Slowakei
79.5
71.3
98.1
Italien
35.1
31.3
64.1
garana
25.3
30.-
6.5
21.1
14.6
14.3
Schweiz
Bulgarien
16.3
5.4
3.7
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Land:
Juni 1943:
Mai 1942:
Juni 1941:
Ungarn
144
28.7
30.-
Rumänien
17
17.3
13.1.
Türkei
9*6
6.8
4.1
Dänemark
8.8
4.8
16.-
Kroatien
6.8
39
Die angeführten zehn Länder sind an der gesanten
Junieinfuhr mit 9l.2 % beteiligt. Die wichtigste Stellung
nimmt mit 3l,5 % nach wie vor die Slowakei ein.
Die Gliederung der Einfuhr vom Gesichtspunkt der
Zahlungsbilanz und nach dem Verhältnis der Ländergruppen
zum Grossdeutschen Reich, verglichen mit Mai l942 und mit
Juni 194l /in Mill.K/:
Land:
Juni 1943:
Mai 1942: Juni 1941:
1/Neutrales Ausland:
a/ freie Länder
0.1
0.3
74.1
b/ Clearingländer
240.3
239.-
371.-
3/Besetzte Länder:
13.-
11.4
12.3
3/Feindstaaten:
0.8
-
0.8
4/Sonstige Länder:
5.8
-
-
Insgesamt
252.4
251,5
364.-
BEEEEE:EBES:EEE:EEEEE:EEEEEE
Der Aussenhandel im Monat Juni l942 schloss mit
einem Aktivsaldo von l36.3 Mill.K.
Die Monatsergebnisse des Aussenhandels verglichen
mit dem Vormonat und mit dem gleichen Monat des Vorjahres
weisen folgende Entwicklung auf:
in Mill.K
Juni 1948:
Mai 1943:
Juni 41:
Einfuhr
252.4
351,5
364.-
Ausfuhr
378.7
344.1
366.4
Umsatz
631.1
595.6
730.4
Saldo
+
126.3
+ 92.6
+
3.4
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Die Ausfuhr im September 1943.
Die Spezialausfuhr von Waren im September l942
erreichte einen Wert von 377.7 Mill,K und war um 20,7
Mill,K höher als im August l942. Gegenüber September 1941
war sie um 36.3 Mill.K kleiner.
Die Gliederung nach den Gruppen und Untergruppen
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft,
verglichen mit dem Vormonat und mit dem entsprechenden
Monat des Vorjshres weist folgende Aenderungen auf /in
Mill,K/:
September
August
September
1942
1941
l/Ernährungswirtschaft:
36.3
5.8
123.3
hievon: Nahrungsmittel:
tierisch,Ursprungs 0,1
0.7
pflanzl,
"
33.4
3.1
119.6
Genussmittel
3.8
2.7
-*
2/Gewerbliche Wirtschaft:
341.4
351.3
290.8
hievon:
Rohstoffe
I'8
-*8
6
Halbwaren
13.5
10.7
24.5
Fertigwaren
319,8
332.5
a57.-
Der Anteil der ausgeführten Nahrungsmittel betrug
9,8 % der gesamten Warenausfuhr im September gegenüber
1.6 % im Vormonat, Diese gewisse Steigerung hängt mit
der Ausfuhr von Zucker in diesem Monat zusammen. Im Sep-
tember des Vorjahres waren die Güter der Gruppe "Ernährungs-
wirtschaft" an der damaligen Gesantausfuhr mit 27,3 % be-
telligt.
In der Gruppe "gewerbliche Wirtschaft" entfielen
auf:
September 1943: August 1942: Seotember 1941:
2.3 %
2.3
3.1 %
Rohstoffe
3.9 %
3.-
8.4
2
Halbwaren
98%
94.7%
88.
Fertigwaren
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unverändert und besteht fast ausschliesslich aus Fertig-
waren.
Wertmässige Zusammenetellung der wichtigsten Aus-
fuhrwaren und Vergleich mit dem Vormonat und mit dem glei-
chen Monat des Vorjahres /in Mill.K/:
Warenbenennung:
September
August
Septeber
1943
1942
1941
Zucker
15.5
1.2
118.5
Sprengstoffe,Schiess-
Bepaa
31.1
1.8
3.7
Eisenwaren
24.8
31.3
48.9
Stab-und Formeisen
21.9
20.1
18.9
Blech aus Eisen
18.3
27.1
13.4
Elektrotech.Erzeugnisse l.8
11.7
8.7
Kraftfahrzeuge,Flug-
zeuge
13,4
21.8
21.7
Stahlröhren
11.4
16.8
13.7
Werkzeugmaschinen
9.1
8.2
8.2
Landwirt.Maschinen
7.3
9.7
5.-
Unter den wichtigsten Bestimmungsländern sind zu
nennen /Wert in Mill.K angegeben/:
Land:
Ausfuhr
Gegenüber
Gegenüber
September 42:
August 1942:
September 41:
Slowakei
121.3
+ 1.1
+ 19.9
Rumänien
45.2
- 20.1
- 1.3
Spanien
31.5
+ 30.8
+ 31.5
Norwegen
31.1
+ 16.2
- 14.9
Finnland
19.5
+ 5.5
+ 0.4
Italien
17.5
- 1.4
- 34.7
Gouvernement
17.2
+ 2.4
+ 8.5
Schweden
16
- 16.9
+ 6.4
Bulgarien
14.6
+ 3.4
- 13.5
Schweiz
13.1
- 3.4
-
9.1
Ungarn
12.3
+ 0.8
- 5.3
Die Slowakei bleibt nach wie vor der wichtigste
Warenabnehmer, Sie ist an der gesamten Septemberausfuhr
mit 32.1 % beteiligt.
Vom Standpunkt der Zahlungebilanz und nach dem
Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich
sieht die Ausfuhr im September l942, verglichen mit August
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es

1943 und mit September l94l folgendermassen aus /in

MAll.K/:

Land:

September

August

September

1942:

1942:

1941:

l/Neutrales Ausland:

a/ freie Länder

b/ Clearingländer

328.1

332.4

344.3

2/Besetzte Länder:

49.6

24.6

69.9

Insgesamt

377.7

357.-

414.1

EEEEEEEEEEEEEEESEEE:

MSH



Sicherheitsdienst RFl

SD-Leitabschnitt Prag.

Prag, den 5.April 1943.
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Urschriftlich mit 1 Anlage

nach Kenntnisnahme und Auswertung

zurückgesandt

an den

persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

Prag

Mlenbrys.
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4-hauptstufafuteer
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
12. März
..194 30
Prag II, den
Bredauergase 7, Zel. 398-30 u. 260-77.
Sonderreferat Reichsbank.
0864
Tgb. Rr. XX/6/+/
Herrn
Ministerialrat Dr. G i e s ,
Eo wied gebeten, diefe Zagebuchnummer
bei weiteren Sdhreiben anzugeben.
Prag
IV
1617
Czernin-Palais.
Betr.i
Aussenhandel des Protektorats
Böhmen und Mähren.
In der Anlage überreiche ich die Aufzeichnung über den Aussen-
handel des Protektorats Böhmen und Mähren, u. zw. Wareneinfuhr
im September l942 und Ausfuhr im Dezember l942, mit der Bitte
um Kenntnisnahme.
Rony
Im Auftrag:
..0
4828
3 APR 1943
hme
0569
poien3etmens
21
-/Io
8540
0
.M-139/42
1304
1743
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Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag,

Studienabteilung

Národní banka pro Cechy a Moravu v Praze,

studijní odd■lení.

Prag, den 9.Februar 1943.

St 354/.

Der Aussenhandel des Protektorates

Böhmen und Mähren.

Die letzten statistischen Angaben liefern eine

Uebersicht über die Einfuhr im September und über die

Ausfuhr im Dezember 1942.

Die Wareneinfuhr im September 1942.

Die Gesamteinfuhr imSeptember hatte einen Wert von

176.2 Mill.K. Verglichen mit dem Vormonat und mit dem

September des Jahres l94l ist dieses Ergebnis um 22.7

Mill.K resp. 59.7 Mill.K kleiner.

In den neun Monaten des Jahres 1942 betrug die

Wareneinfuhr 2004 Mill.K;gegenüber der gleichen Zeitspan-

ne des vorhergehenden Jahres ergibt sich ein Minus von

K 760 Mill.

Gegliedert nach den Gruppen und Untergruppen der

Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft:

zeigt die Einfuhr im Vergleich mit den Ergebnissen des

Vormonats b■w. des gleichen Monats des vorhergehenden

Jahres folgendes Bild:

In Mill.K:

September 42: August 42:September

1941:

1/Ernährungswirtschaft:

32.6

51.3

77.7

hievon :lebende Tiere:

3.4

16.6

Nahrungsmittel:
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In Mill.K:
September 42: August 42: September 41
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
6.7
7.1
12.8
pflanzlichen
T
18.6
22.9
486
Genussmittel
39
4.7
163
Gewerbliche Wirtschaft:
143.6
147.6
158.3
hievon: Rohstoffe
53.5
63.1
32.5
Halbwaren
1.3
297
54.1
Fertigwaren
88
4.8
71.7
Der Anteil der Nahrungsmittel an der gesamten
Einfuhr im September 1942 betrug 18.5% /im Vormonat:
25.5%, im September 194l: 32.1%/.
In der Zusammensetzung der Einfuhr sind in der
Gruppe "Gewerbliche Wirtschaft" folgende Aenderungen ein-
getreten:
in %
September 1942: August 42: September
1941:
Rohstoffe
37.3
42.5
20.6
Halbwaren
21.8
20.1
 4
Fertigwaren
409
37.4
45.
Unter den wichtigsten im September eingeführten
Warengattungen sind zu erwähnen / zum Vergleich sind die
entsprechenden Werte für August 1942 und September 1941
angegeben/:
Warenbenennung: in Mill.K
September
August
September
1942:
1942:
1941:
1/Ernährungswirtschaft:
Obst
8.3
7.5
24.7
Fische u.Fischzuberei-
tungen
6.-
6.5
3.4
Wein
339
4.4
10.2
Rindvieh
15
8.3
2/Gewerbliche Wirtschaft:
Eisenerze
29.7
33.7
5.3
Schnittholz
14.9
15.2
26.6
Elektrotechn.Erzeugn.
8.7
7
8.4
Papiere u.Pappe
5.9
7.
8.9
Kunstseide
5.4
3.
6.5
Bettfedern
4.8
4.8
3.6
Erdöl u.Teer
45
0.1
2.8
Eisenwaren
4.1
3.4
4.1
Holzwaren
4.-
5.6
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Die Einfuhr von Eisenerzen betrug 20.6% der gesam-
teh eingeführten Güter der gewerblichen Wirtschaft oder
55.5% der eingeführten Rohstoffe.
Die wichtigsten Warenlieferanten waren nachstehen-
de Länder /in Mill.K/:
Land:
September
August
September
1942:
192:
19941:
Slowakei
71.2
63.3
87.4
Serana
24.6
34.
00
8.2
Italien
16.
21
NOA
303
Ugarn
14.6
16
1.4
cShweiz
1
12
13.-
Rumänien
4
19
10.4
Norwegen
4.7
2.2
Die angeführten sieben Länder sind an der gesam-
ten September-Einfuhr mit 88.5% beteiligt. Der Anteil
der Slowakei allein beträgt 40.4%.
Vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz und nach dem
Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich er-
gibt sich verglichen mit August 1942 und September 1941
folgende Gliederung der Einfuhr /in Mill.K/:
Land:
September
August
September
1942:
1942:
19941:
1/ Neutrales Ausland:
0.
3.4
a/ freie Lander
b/ Clearingländer
158.5
186.5
203
16.2
ll.4
8.8
2/ Besetzte Länder:
3/_Feindstaaten:
0.5
0.8
3.5
4/ Sonstige Länder:
14.9
---
insgesamt
176.2
198.9
235.9
Der Aussenhandel im September 1942
zeigt vergli-
chen mit dem Vormonat und mit dem gleichen Monat des
Vorjahres folgendes Bild:
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In Mill.K:
September
August
September
1942:
11942:
141:
Einfuhr
176.2
198.9
235.9
Ausfuhr
 37.7
 357.
414-
Umsatz
553.9
555.9
649.9
 Saldo
+ 201.5
+158.1
+ 178.1
Die Warenausfuhr im Dezember l942:
Die Spezialausfuhr von Waren im Dezember 1942 erreich
te einen Wert von 364.6 Mill.K und war damit um 60.5 Mill.
K höher als im Vormonat aber um 27.7 Mill.K kleiner als
im Dezember 1941.
Die Warenausfuhr im Jahre 1942 betrug insgesamt
3.933.1 Mill.K was gegenüber dem Ergebnis von 4.248.4
Mill.K im Jahre 194l ein Minus von 315.3 Mill.K darstellt.
Nach den Gruppen und Untergruppen der Ernährungswirt-
schaft und der gewerblichen Wirtschaft gegliedert weist di
die Ausfuhr folgende Aenderungen auf:
in Mill.K
Dezember
November
Dezember
194:
1942:
1941:
1/Ernährungswirtschaft:
12.8
13.1
93.-
nievon Nahrungsmittel:
pflanzlichen Ursprungs
2.6
8.7
88.3
Gestel
10
4.4
4.7
2/Gewerbliche Wirtschaft: 35l.8
290.9
299.4
hievon Rohstoffe
6.3
9
Halbwaren
12.3
329
Y
Fertigwaren
329.4
27.3
57.4
Der Anteil der ausgeführten Nahrungsmittel betrug
im Dezember nur 3.5% der gesamten Warenausfuhr; im Vor-
monat 4.3% und im Dezember 194l noch 23.7%. Die Schrump-
fung dieser Gruppe hängt damit zusammen,. dass die Ausfuhr
von Zucker gegenüber Dezember l94l auf ein Minimum gesun-
ken ist.
In der Ausfuhr bleibt die Zusammensetzung der Gruppe
"gewerbliche Wirtschaft" fast unverändert. In Prozenten



- 5 -entfielen:imDezemberNovemberDezember1942:19:1941:auf: Rohstoffe2.1%2%23.-%Halbwaren42%11.Fertigwaren93.6%,86.-%Die Ausfuhr in dieser Gruppe besteht fast ausschliesslich aus Fertigwaren.Zusammenstellung der wichtigsten Ausfuhrwaren nach dederen Wert und Vergleich mit den vorhergehenden Monaten/in Mill.K/:Warenbenennung:DezemberNovemberDezember194:1942:1941:Hopfen8.83.22.5Eisenwaren7.819-28.7Stab-und Formeisen24.119119.9Elektrotechn Erzeugnise15.96.197Stahlröhren15.214.915Kraftmaschinen14.8Blech und Eisen13.61319.6Werkzeugmaschinen11776.3Kleidung u.dgl.aus Wolle800LONo69Gewebe ü.Gewirke as11784111111"Zelwolle796∞4.6IlI1I1" K un stseide 77Kraftfahrzeuge u.Flugzeuge ?.7125.6Glaswaren66 31Die wichtigsten Bestimmungsländer geordnet nachdem Werte der Ausfuhr /in Mill.//:Land:DezemberNovemberDezember1942:1942 :1941:Slowakei128.4110.9120.6Rumänien36.128.121.7Itallien041.167.4Bulgarien2349.33=Scweiz19.15.928.2Ungarn1711414.3Holland17.-9320.6Gouvernement13.-12711.3Finnland12.76210.-Schweden12.29611.3
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Der wichtigste Warenabnehmer blieb mit 34.7%
der Gesamtausfuhr die Slowakei.
Vom Standpunkt der Zahlungsbilanz und nach dem
Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich
bietet die Ausfuhr im Dezember l942 verglichen mit dem
Vormonat und mit Dezember 194l folgendes Bild /in Mill.K/:
Land:
Dezember
November
Dezember
1942 :
1942 :
1941:
1/Neutrales Ausland
a/freie Länder
322.8
264.-
348.7
b/Clearingländer
41.7
39.2
43.5
2/Besetzte Länder
0.8
0.1
3/Sonstige Länder
insgesamt
364.5
304.-
392.3
Die Warenausfuhr im Jåre 1942:
Die Entwicklung der Warenausfuhr im Jahre 1942 im
Vergleich mit den vorhergehenden Jahren war folgende
/in Mill.K/:
Monat:
Jahr 1942:
Jahr 1941:_Jahr 1940
Jänner
256.8
313.7
314.9
Rea
28.3
320.-
371.1
März
293.5
 374.7
38.1
pril
328.5
287.3
39.4
Mai
344.1
376.6
343.2
Juni
 3787
366.4
381.1
uli
356.8
367.8
33.4
 ugust
357.-
369.1
3057
Seerendar
378.-
414.1
553.2
Oktober
313.-
280.3
157.7
November
04=
386=
338.4
364.5
392.3
85.1
Dezember
Insgesamt
3,933.2
4, 248.3
4,211.3
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Die Warenausfuhr im Jahre 1942 nahm gegenüber
dem Jahre 194l und 1940 um 315.1 Mi11.K bzw. um 278.1
Mill.K ab. In Prozenten ausgedrückt ergibt sich ein
Rückgang von 7.5% gegenüber 1941 und 6.6% gegenüber 1940.
Der Menge nach weist die Ausfuhr des Jahres l942
zwar eine Abnahme von 38.6% auf gegenüber dem Jahre
194l aber nach der näheren Analyse der ausgeführten Waren
bedeutet diese Erscheinung lediglich eine Verschiebung
von Massengütern /Kohle, Koks, Zucker/ zu feinen Fertig-
waren.
Diese Tatsache kommt auch in der nachstehenden
Gliederung der Ausfuhr im Jahre 1942 nach den Gruppen
und Untergruppen im Vergleich mit den Ergebnissen der
vorhergehenden Jahren zum Ausdruck:
Ausfuhr
in Mill.K
1942:
1941:
1940:
1/ Ernährungswirtachaft:
280.9
861.-
442.-
hievon: lebende Tiere
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
10.9
5.-
3.-
pflanzlichen
"1
223.8
813.-
389-
Genussmittel
46
43-
50-
2/ Gewerbliche Wirtschaft: 
3652.2
3,387
3.769.-
hievon:
Rohstoffe
85,6
97.-
62.-
Halbwaren
22.1
298-
221.-
Fertigwaren
3,3445
2,992.-
3,486.-
Die Ausfuhr von Nahrungsmitteln betrug im Jahre
1942 nur 7.1% der Gesamtausfuhr, was besonders gegenüber
20.5% im Jahre 194l einen beträchtlichen Rückgang bedeutet,
der hauptsächlich mit der minimalen Zuckerausfuhr im Jahre
1942 zusammenhängt.
In der Gruppe "gewerbliche Wirtschaft" entfielen
auf:
1942:
1941:
1940:
Rohstoffe
2.3%
2.9%
1.6%
Halbwaren
6.1%
88%
5.8%
Fertigwaren
91.6%
88 3%
92.6.%
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Das Verhältnis in der Zusammensetzung dieser
Gruppe blieb im grossen und ganzen unverändert.
Unter den wichtigsten im Jahre l942 ausgeführten
Warengattungen sind zu nennen: /Zum Vergleich sind die
Werte für das Jahr 194l und 1940 angegeben/:
Warenbenennung: in Mill.K:
1942:
1941:
1940:
Ernährungswirtschaft:
Zucker
173
792
335
Hopfen
26
32
18
Gewerbliche Wirtschaft:
Eisenwaren
402
459
307
Stab-u.Formeisen
234
236
176
Blech aus Eisen
202
184
1157
Stalröhhren
169
167
17
Kraftfahrzeuge u.Flugzeuge
18
1142
 349
Elektrotechn.Erzeugnisse
18
79
70
Werkzeugmaschinen
16
162
167
Spregstoffe, Schiessbedarf,
Zündwaren
100
63
141
Gewebe u.Gewirke aus Wolle
84
100
90
Koks
64
154
0
Landwirtschaftliche Maschinen
77
66
Gewebe u.Gewirke aus Kunstseide
73
34
334
Kraftmaschinen
29
45
34
Gewebe u.Gewirke aus Hanf u.Flachs
65
66
"l
11
11
I1
Baumwolle
63
116
137
11
"1
11
11
Zellwolle
63
40
Kleidung u.dgl.aus_Wolle
25
62
443
Steinerzeug.,Ton u.Porzellan-
erzeugnisse
53
0
Schmiedbarer Guss
5
Glaswaren
5
Die Warenausfuhr nach den wichtigsten Ländern wies
in den drei letzten Jahren . folgende Ergebnisse auf:
./.



Land:
1942:
1941:
1940:
Slowakei
1,333
1.150
1.030
Rumänien
536
397
740
Italien
286
477
34
Kroatien
198
69
Schweiz
197
293
267
Ungarn
185
198
181
Gouvernement
158
85
46
Schweden
142
117
129
Bulgarien
139
340
1132
Holland
134
25
153
Finnland
1l1
1162
25
Nach wie vor bleibt die Slowakei der wichtigste Waren-
abnehmer; ihr Anteil an der Gesamtausfuhr l942 betrug
33.9% gegenüber 27.1% im Jahre 194l und 24.4% im Jahre
1940.
Abschliessend kann man konstatieren, dass die Waren-
ausfuhr auch im Jahre 1942 trotz erhöhten Anforderungen
der Kriegswirtschaft sich noch gut gehalten hat.
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
18. Januar
.194 3.
Prag II, den
Brebauergasse 7, Tel. 398-30 u. 260-77.
Herrn
Tgb. Nr./X/6/H V/4
Ministerialrat Dr. G i e
S
Eo wird gebeten, diefe Zagebuchuummer
Prag
IV.
mabeen
bei weiteren Schreiben anzugeben.
Czernin-Palais.
19.JAN.1943
Betr.:
Aussenhandel des Protektorats Böhmen
und Mähren.
In der Anlage überreiche ich die Aufzeichnung über den Aussenhan-
del des Protektorats Böhmen und Mähren, u.zw. Wareneinfuhr im Ju-
li 1942 und Ausfuhr im Oktober l942, mit der Bitte um Kenntnisnah-
me.
Im Auftrag:
:0559
Nim
S
-/1
d
4182
3.MRZ. 1943
2
1
X
/
1504



Nationalbank für Böhmen
Prag, den 12,Jänner 1943,
und Mähren in Prag,
Studienabteilung,
Národní banka pro ■echy
6U
a Moravu y Praze
studijní odd■lení.
St. 65.
Der Aussenhandel des Protektorates Böhmen
umMähren.
Die letzten statistischen Angaben liefern eine Ueber-
sich über die Einfuhr im Juli l942 und über die Ausfuhr im
Oktober 1942.
Die Wareneinfuhr im Juli 1942.
Die Gesamteinfuhr im Juli erreichte einen Wert von
264.6 Mill,K. Dieses Ergebnis ist um 12.2 Mill.K höher als
im Vormonat, aber um 45.5 Mill,K kleiner als im Juli
des
Vorjahres.
In den ersten sieben Monaten des Jahres l942 erreichte
die Wareneinfuhr einen Wert von 1,629,3 Mill.K und war um
663.6 Mill.K kleiner als in derselben Zeitspanne des Vorjahres,
Die Einfuhrgliederung nach den Gruppen und Untergrup-
pen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft
ergibt folgendes Bild, Zum Vergleich sind die entsprechenden
Werte im Vormonat und im gleichen Monat l94l angegeben.
in Mill.K
Juli 1942:
Juni 1942: Juli 1941:
l./ Ernährungswirtschaft:
81.2
77.9
103.1
hievon:lebende Tiere
16.6
1.7
1.3
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
10.7
22.3
33.1
pflanzlichen
11
400.3
44.9
62.3
Genussmittel
113.6
÷.6
6.4



-3-
2./in Mill.K
Juli 1942:
Juni 1942: Juli 1941
2./ gewerbliche Wirtschaft:
183.5
174.5
206.9
hievon:
Rohstoffe:
80.2
58.-
44.4
Halbwaren:
40.6
3.-
69.4
Fertigwaren:
67
735
93.1
In % ausgedrückt, betrug der Anteil der Nahrungsmittel
30.6% der gesamten Einfuhr im Juli.
Die Zusammensetzung der Einfuhr in der Gruppe "gewerb-
liche Wirtschaft" weist folgende Aenderungen auf:
Juli 1942:
Juni 1942:
Juli 1941:
Rohstoffe
43.8%
33.3%
21.5%
Halbwaren
22.1%
24.7%
3.5%
Fertigwaren
34.1%
42.%
5.%
Im Juli 1942 ist hauptsächlich die Einfuhr von Roh-
die
in
stoffen gestiegen und von Fertigwaren ist fast demselben Ver-
hältnis gesunken.
Unter den wichtigsten im Juli eingeführten Warengat-
tungen sind zu erwähnen /zum Vergleich sind die entsprechenden
Werte für Juni l942 und für Juli 194l angegeben/:
Warenbenennung: in Mill.K:
Juli 1942: Juni 1942: Juli 1941:
1./ Ernährungswirtschaft:
Obst
12.8
17.9
10.8
Schweine
0.5
Fische u.Fischzubereitungen
7.6
10.4
3.-
Hülsenfrüchte
7.1
1.1
Rindvieh
9.9
i.1
12.4
2./ Gewerbliche Wirtschaft:
Eisenerze
29.7
31.4
10.-
Schnittholz
20.2
261
34.9
Bettfedern
14.8
7
3
2.9
Papier u,Pappe
6
13.8
Eletrotechn.Erzeugnisse
C00T
10.
1
Rundholz
8
dte.
6.5
7
Die Einfuhr von Eisenerzen stieg im Juli l94l be-
trächtlich.
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Die wichtigsten Warenlieferanten waren nachstehende
Länder /in Mill.K/:
Land:
Juli 1942:
Juni 1942: : Juli 1941
Slowakei
76.8
79.5
113.9
Ungarn
32.6
14.4
11.4
Italien
35.1
56.6
seana
1.3
25.2
7.2
Rumänien
33.8
13.7
24.4
Scweiz
179
21.
13.6
Dänemark
8
-
6.8
5.7
Ukraiine
7:8
Die engeführten acht Länder sind an der gesamten
Julieinfuhr mit 87% beteiligt, Die wichtigste Stellung
nimmt mit 36% die Slowakei ein.
Die Gliederung der Einfuhr vom Gesichtspunkt der
Zahlungsbilanz und nach dem Verhältnis der Ländergruppen
zum Grossdeutschen Reich, verglichen mit Juni l942 und mit
Juli 194l /in Mill.K/:
Land:
Juli 1942:
Juni 1942: Juli 1941:
1./ Neutrales Ausland:
a./ freie Länder
1.4
0.1
16.8
b./ Clearingländer
238.8
240.3
267,6
2./ Besetzte Länder:
21.4
13.-
15.1
3./ Feindstaaten:
3.-
--
3.3
4./ Sonstige Länder:
7.3
--
-- e 
insgesamt
264.6
252.4
310.1
Der Aussenhandel im Monat Juli schloss mit einem
Aktivsaldo von 92.2 Mill.K.
verglichen
Die Ergebnisse des Aussenhandels im Juli l942 Mit
dem Vormonat und mit dem gleichen Monat des Vorjahres wei-
sen folgende Entwicklung auf:
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in Mill.K
Juli 1942: Juni 1942: Juli 191
Einfuhr
264.6
252.4
310.1
Ausfuhr
6.9
 378.7
 67.8
Umsatz
621.5
631.1
677.9
Saldo
+ 92.3
+16.3
57.7
Die Warenausfuhr im Oktober 1942.
Die Spezialausfuhr von Waren im Oktober l942 erreich
te einen Wert von 3l2.8 Mill.K; dieses Ergebnis war um
64.8 Mill.K kleiner als im vorhergehenden Monat und um
32.5 Mill.K höher als im Oktober des Vorjahres.
Die Gliederung nach den Gruppen und Untergruppen
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft,
verglichen mit dem Vormonat und mit dem entsprechenden
Monat des Vorjahres weist folgende Aenderungen auf
/in Mill.K/:
Oktober:
September:
Oktober
1 9 4 2
1941
1./ Ernährungswirtschaft: 19.8
36.3
20.5
hievon: Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
0.2
0
0.1
0.2
pflanzlichen
11
17.-
33.4
16.8
.Genussmittel
11
-
8.8
3.5
2./Gewerbliche Wirtschaft:
293.-
341.4
259.8
hievon: Rohstoffe:
6.6
8.1
5.9
Halbwaren:
15.7
13.5
26.9
Fertigwaren:
270.7
319.8
227-.
Der Anteil der ausgeführten Nahrungsmittel betrug
6.3% der gesamten Warenausfuhr im Oktober; im Vormonat 9.8%
Diese wertmässige Abnahme in dieser Gruppe hängt mit der s
sinkenden Ausfuhr von Zucker. Diese Erscheinung kam auch
im Oktober des Vorjahres zum Ausdruck.



 5 -In der Gruppe "gewerbliche Wirtschaft" entfielenim:Oktober 1942:September l942:Oktober 4l:aufRohstoffe2.3%3.3%2.3%Halbwaren5.4%3.910.4%Fertigwaren93%938%8 8.3%Die Zusammensetzung dieser Gruppe bleibt fast unver-ändert und besteht fast ausschliesslich aus Fertigwaren.Wertmässige Zusammensetzung der wichtigsten Ausfuhr-waren und Vergleich mit dem Vormonat und mit dem gleichenMonat des Vorjahres /in Mill.K/:Warenbenennung:Oktober:September: Oktober:194219421941Mühlereierzeugnisse9.1--Zucker4.715.514.5Eisenwaren36.424.823.5Stab-und Formeisen18919202Blech aus Eisen14.518.317.4Eletrotechn.Erzeugnisse 14,217.87.4Kraftfahrzeuge u.Flug-zeugell.313.411.2Sprengstoffe,Schiessbe-darf10.331.14.2Kleidung u.dgl.aus Wolle 8.95.65.4Landwirt. Maschinen7.-7.23.5Stahlröhren11.4Glaswaren7.1Holzwaren4:4Unter den wichtigsten Bestimmungsländern sind zu erwähnen/Wert in Mill.KatLand:Oktober 1942:September 1942: Oktober 41Slowakei109.3121.392.8Rumänien36.545.27.6I Ialien30.717.530.3Scweiz15.513.116.5Gouvernenent13.317.215.5Norwegen12.221.1Griechenland11.88.73.6Bulgarien14977Kroatien11:2975.3Schweden10.-16.310.8
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Die Slowakei bleibt nach wie vor der wichtigste

Warenabnehmer. Ihr Anteil an der gesamten Oktoberausfuhr

betrug 34.9% /im Sepzember 32.1%.

Vom Standpunktr der Zahlungsbilanz und nach dem

Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich sieht

die Ausfuhr im Oktober 1942 verglichen mit dem Vormonat

und mit dem Oktober l94l folgendermassen aus /in Mill.K/:

Land:

Oktober:

September:

Oktober:

1942

1942

1941

1./ Neutrales Ausland

a/.

freie Länder

b/ Glearingländer

263.1

328.1

245.2

2./ Besetzte Länder:

49.8

49.6

35.1

Insgesamt

318.9

377.7

380.3
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Urschriftlich mit l Anlage

nach Kenntnisnahme und Auswertung

zurück
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persönlichen Referenten
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4-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

Pras

AWleney.

Ei. Jrpog.

8hP8

ELπM-139 £/42



68a

St.S. IV M - 139 f/42 g.

Prag, den 1l. März 1943.

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis und

Auswertung übersandt.

20552

4-Obersturmbannführer.



P r a g , den 2. Dezember 1942.

Hauptabteilung V

(Wirtschaft u. Arbeit)

Fiomegangen beles.5 1. 1943

Geheim

Abteilung V 1

T1-1018/420.

ehtabtellungeelter V

(Wirtschaft)

-.--

Bericht

über die Entwicklung des Aussenhandels des

Protektorats im 1.Halbjahr 1942.

1r0

by

E1TS00

1.) Allgemeiner Überblick.

Die bereits für das vergangene Jahr festgeatellte günstige Ent-

wicklung des Protektorats-Aussenhandels hat sich audh in den érsten 6

Monaten des Jahres 1942 fortgesetzt, da die durchschnittliche Ausfuhr

die Durchschnitts-Einfuhr um mehr als 36 % überstiég :

Ausfuhr Januar bis Juni 1942 . . . . 186,0 Mill. RM

Einfuhr Januar bis Juni 1942 . . . . 136,5 Mill.RM.

Allerdings ist sowohl die Einfuhr als auch die Ausführ im 1. Halbjahr

1942 kleiner als in den beiden Halbjahren des vorigen Jahres; d.h. es ist

infolge der weiteren Verengung der Absatzmärkte eine gewisse Schrumpfung

des Aussenhandels trotz gestiegener Preise eingetreten.

2.) Länderübersicht.

In der Rangordnung der Bestimmungsländer nimmt naturgemäß die

Slowakei mit 34 % der Gesamtausfuhr die erste Stelle ein. Es folgen dann

Rumänien mit einem Anteil von 14%, Italien von 8 %, Kroatien und Ungarn

von je 6 6 und die Schweiz von 5 %, so daß die Ausfuhr nach diesen 6 Ländern

insgesamt rund 73% beträgt. Die Ausfuhr des Protektorats nach dem Südosten

einschliesslich der Türkei beläuft sich auf rund 2/3 der Gesamtausfuhr ,

die nach den Skandinavischen Ländern einschliesslich Finnland auf 81/2 %.

In Rahmen der Gesamtausfuhr des Jahres 1941 war die Reihenfolge Slowakei

(27,), Italien (11%), Rumänien (9%), Bulgarien (8%) und die Schweiz(7%).

Hieraus ergibt sich, daß Italien und Rumänien ihre Stellen mit einander

getauscht haben, während Kroatien und Üngarn in die Reihe der an stärksten

beteiligten Bestimmungsländer eingerückt sind.

Zum Vergleich sei erwähnt, daß bei der Einfuhr in das Protektorat

in den ersten 6 Monaten dieses Jahres ebenfalls die Slowakei mit 31 % der

Gesamteinfuhr an der Spitze der Lieferländer steht. Mit größerem Abstand

et t t d  

mit 7 %, die Schweiz und Schweden mit je 6 %, so daß die Lieferungen dieser

6 Länder rund 3/4 der Gesamteinfuhr in das Protektorat ausmachen.

3) Warenübersicht.

Warenmäßig betrauhtet entfallen von der Gesamtausfuhr auf die ge-
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Innerhalb der industriellen Waren nimmt der Eisen- und Metallsektor ein-

schließlich Maschinen und Fahrzeuge mit fast der Hälfte der Gesamtausfuhr

die erste Stelle und der Textil-Sektor mit fast 16 die zweite Stelle ein,

während innerhalb der Erzeugnisse der Ernährung und Landwirtschaft die

Ausfuhr von Zucker mit einem Anteil von 8 % an der Gesamtausfuhr den

Hauptposten darstellt.

Bei der Einfuhr entfällt der Hauptposten auf Fertigwaren insbe-

sondere Papier und elektrotechnische Erzeugnisse und Halbfabrikate in

erster Linie Schnittholz. Daneben wurden vorzugsweise Eisenerz, Rundhol,

Flachs und - auf dem Ernährungs-Sektor - Obst, Gemüse und Hülsenfrüchte

eingeführt.

4.) Konsignationslager im Ausland.

In Konsignationslagern befinden sich im neutralen Ausland Waren

im Werte von O,502 Mill.RM, in den Clearingländern im Werte von 3,785 Mill.RM

in den besetzten Gebieten von 1,422 Mill.RM und im feindlichen Ausland von

3,409 Mill.Rk, d.s. zusammen 9,118 Mill.RM.

5.) Stand der Ausfuhrforderungen.

 a d  d

rund 342.4 Mill.RMl. Davon entfallen 16,7 Mill.RM (4%) auf das freie neutrale

Ausland, 68,5 Mill.RM ( 20%) auf das feindliche Ausland, 81,2 Mill.RM (24%)

 e s  tp aaaa 

Ausland. Die größten Ausfuhrforderüngen bestehen gegenüber dem ehemaligen

Jugoslawien, Rumänien und der Slowakei mit zusammen rund 51 % Anteil.

Die Höhe der Ausfuhr im 3. Vierteljahr - die Einfuhrzahlen liegen

noch nicht vor - läßt erkennen, daß der Monatsdurchschnitt des ersten Halb-

jahres 1942 bereits betrichtlich überschritten ist , so daß voraussichtlich

der Ausführwert des Vorjahres erreicht werden wird und auch für das Jahr

1942 mit einem größeren Ausfuhrübers huß gerechnet werden kann. Hierbei

e   d  d    

Jahren 1939 - 1941 der Aussenhandel des Protektorats mit der Slowakei in

diesem Jahre stark aktiv sein wird.

Dem Herrn Staatssekretär

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

Abteilung V 1

(Wirtschaft)

u.WMG
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Der Reichsprotektor
8238143
in Böhmen und Mähren
Prag II, den
11. Februar
..194 3.
Bredanergase 7, Zel. 398-30 u. 260-77.
.-0501
Herrn
Ministerialrat Dr. G i e s ,
Eo mird gebeten, biefe Zagebuchnummer
bei weiteren Schreiben anzugeben.
Prag IV.
Czernin-Palais.
12.FEB 1943
Betro:
Aussenhandel des Protektorats Böhmen und
Mähren.
In der Anlage überreiche ich die Aufzeichnung über den Aussen-
handel des Protektorats Böhmen und Mähren, u.zw. Wareneinfuhr
im August 1942 und Ausfuhr im November 1942, mit der Bitte um
Kenntnisnahme.
Im Auftrag:
2519
-/I4
0E0N4
X20550
2
/
WM-139e/42
1OU1



Nationalbank für Böhmen u.Mähren
Prag, den 8.Februar 1943.
in Prag
65
Studienabteilung,
Národní banka pro Cechy a Moravu
v Praze
studijní odd■lení.
St 176.
Der Aussenhandel des Protektorates
Böhmen und Mähren.
Die letzten statistischen Angaben liefern eine
Uebersicht über die Einfuhr im August l942 und über die
Ausfuhr im November 1942.
Die Wareneinfuhr im August 1942.
Die Gesamteinfuhr im August erreichte einen Wert von
198.9 mill.K. Dieses Ergebnis ist kleiner um 65.7 Mill.
als im Vormonat und um K 36.3 als im August 1941.
In den acht Monaten des Jahres l942 betrug die Waren-
einfuhr l828 Mill,K; gegenüber der gleichen Zeitspanne des
vorhergehenden Jahres war sie um K 700 Mill.kleiner.
Gegliedert nach den Gruppen und Untergruppen der
Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft zeigt
die Einfuhr im Vergleich mit den Ergebnissen des Vormonats
bzw, des gleichen Monates im Vorjahr folgendes Bild:
in Mill.K
August 1942: Juli 1942: August 1941:
1/Ernährungswirtschaft:
51.3
81.2
79.9
hievon: Lebende Tiere
1.6
16.6
5.4
Nahrungsmittel:
pflanzlichen Ursprungs
22.9
40.3
51.5
tierischen
4
7.1
10.7
6.9
Genussmittel
4.7
13.6
16.1
3/Gewerbliche Wirtschaft: 147,6
183.5
155.3
hievon: Rohstoffe
63.1
2.08
30.9
Halbwaren
29.7
40.6
568
Fertigwaren
54.8
62.7
67.6
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Der Anteil der Nahrungsmittel an der gesamten Ein-
fuhr im Aügust 1942 betrug 25.6%.
In der Zusammensetzung der Einfuhr sind in der Grup-
pe "gewerbliche Wirtschaft" folgende Aenderungen eingetre-
ten:
in
Augustl942:_ Juli 1942:_ August 1941:
Rohstoffe
48.5
43.8
20.-
Helbwaren
201
22.1
36.6
Fertigwaren
7.4
4.1
43.4.
Unter den wichtigsten im August eingeführten Waren-
gattungen sind zu erwähnen /zum Vergleich sind die entpre-
chenden Werte für Juli 1942_ und August 194l angegeben/:
Warenbenennung: in Mill.K: August 42: Juli 42:_ August 4l:
1/Ernährungswirtschaft:
Rindwth
8
6,6
3.3
Schweine
2
6
2
1
Obst
7
1
02n
8
18.9
Fische und Fischzubereitungn
.6
6.0
Hülsenfrüchte
6.1
7.1
2/Gewerbliche Wirtschaft:
Eisenerze
33.7
29.7
4.5
Schnittholz
15
2
20
2
30.3
Eletrotechn.Erzeugnisse
7
6
8.8
Papier u.Pappe
7.3
8.4
11.3
Holzwaren
9.9
4.8
Bettfedern
4.8
14.8
4.8
Rundholz
4.6
6
6
5.3
Felle u.Pelzwerk roh
4.3
5
9
Die Einfuhr von Eisenerzen betrug 53.4% der ge-
samten eingeführten Rohstoffe,
Die wichtigsten Warenlieferanten waren nach-
stehende Länder /in Mill.K/:
Land:
August 42:
Juli 43
Augus
Slowakei
63.3
76.8
89.7
Schweden
34.8
31.3
Italien
21.4
32.-
36.3
Rumänien
19.
7
28
9.6
Ungarn
16.
-C2
32.6
18.2
Schweiz
12
17.9
13.3
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Die angeführten sechs Länder sind an der gesamten
August-Einfuhr mit 84.2% beteiligt. Unter denen die Slo-
wakei selbst mit 3l.6%.
Die Gliederung der Einfuhr vom Gesichtspunkt der Zah-
lungsbilanz und nach dem Verhältnis der Ländergruppen zum
Grossdeutschen Reich, verglichen mit Juli l942 und August
1941 /in Mill.K/:
Land:
August 1942:
Juli 1943: August 1941
1/Neutrales Ausland:
a/ frei Lander
0.?
1.4
8.?
b/ Glearingländer
186.5
238.8
196.9
2/Besetzte Länder:
11.4
21.4
18.4
3/Feindstaaten :
0.8
3.-
5.2
4/_Sonstige Länder:
-
6.-
-  
insgesamt
198.9
264.6
235.2
Der Aussenhandel im August l942 zeigt verglichen
mit dem Vormonat und mit dem gleichen Monat des Vorjahres
folgendes Bild:
in Mill.K:
August 1942:
Juli 1942: August 1941:
Einfuhr
198.9
264.6
235.3
Ausfuhr
357.-
356.9
3691
Um■atz
555.9
621.5
604.3
Saldo
+
158.1
+
92.3
+133.8
Die Warenausfuhr im November_ 1942:
Die Spezialausfuhr von Waren im November l942 erreich-
te einen Wert von 304.1 Mill.K un war damit um 8.7 Mill.klei
ner als im Vormonat und um 8.2 Mill.K kleiner als im November
1941.
In den elf Monaten des Jahres l942 betrug die Waren-
ausfuhr 3.568 Mill.K; gegenüber der gleichen Zeitspanne



4
Gt
des vorhergehenden Jahres war sie um 287 Mill.K kleiner:
Die Gliederung nach den Gruppen und Untergruppen
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft
weist folgende Aenderungen auf:
41
in Mill.K
November 42:
Oktober 43:November
1/ Erhährungswirtschaft:
13.1
19.8
99.9
hievon:Nahrungsmittel
8.7
17.-
94.8
pflanzlichen Ursprungs
Genussmittel
4.4
2.8
5.1
2/ Gewerbliche Wirtschaft:
290.9
341.4
286.1
hievon: Rohstoffe
6.3
8.1
7.3
Halbwaren
12.3
13.5
26.6
Fertigwaren
272.3
319.8
252.3
Der Anteil der ausgeführten Nahrungsmittel betrug
nur 4,3% der gesamten Warenausfuhr im November; im Vormonat
6.3% und im November 194l 28.5%. Die Schrumpfung dieser
Gruppe hängt hauptsächlich damit zusammen, dass die Ausfuhr
von Zucker im November l942 nicht mehr vorkommt.
Die Zusammensetzung der Gruppe "gewerbliche Wirtschaft
bleibt fast unverändert. In Verhältniszahlen entfielen:
im
November 42: Oktober 42: November_41:
auf:Rohstoffe
2.2%
2.3%
2 5%
Halbwaren
4.%
5.4%
o
Fertigwaren
93.6%
9.3%
88.1%
H
Zusammenstellung der wichtigsten Ausfuhr waren nach
deren Wert und Vergleich mit den vorhergehenden Monaten
/in Mill.K/:
Warenbenennung:
November 43: Oktober 42: Novemb.41:
Weizen
5.5
Hopfen
3.2
0.8
3.7
Sprengstoffe,Schiess-
bedarf
21.8
10.3
2.2
Stab,-und Formeisen
19.1
18.9
32.4
Eisenwaren
19.-
36.4
401
Gewebe u.Gewirke aus
Hanf u.Flachs
16.-
4.3
Stahlröhren
14.9
7.-
17.1
Blech aus Eisen
13.5
14.5
14.8
Kraftfahrzeuge u.Flugzeuge 1z.7
11.2
3.1
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Nov.43:
Okt.42:
Nov. 41:
Werkzeugmaschinen
B°2
89
6.5
Steinzeug-Ton-u.Porzel-
lanerzeug.
7.4
4.1
Gewebe u,Gewirke aus
Wolle
7.4
5.6
7.1
Gewebe u.Gewirke aus Seide
u.Kunstseide
7.2
5.8
5.-
Die wichtigsten Bestimmungsländer, geordnet nach
dem Werte der Ausfuhr /in MiliK/:
Land:
November 1942:
Oktober 1942: November
1941:
Slowakei
110.9
109.3
117.9
Rumänien
28.1
36.5
42.3
Kroatien
25.6
11
C2L0
8.1
ScShweiz
15.9
15.
14.6
Italien
15
30
7
519
Gouvernement
12.
113.3
6.6
Spanien
12.
4
1.7
0.3
mreaun
11
4r
8.5
12.4
Bulgarien
9
2OC2
11.7
64.4
Finnland
9
6.2
8.3.
Der wichtigste Warenabnehmer bleibt mit 36,5% die
Slowakei.
Vom Standpunkt der Zahlungsbilanz und nach dem Ver-
hältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich bietet die
Ausfuhr im November l942 verglichen mit dem Vormonat und mit
dem November 194l folgendes Bild /in Mill.K/ :
Land:
November 1942: Oktober 1942: November 1941:
1/ Neutrales Ausland
a/freie Länder
b/Clearingländer
264
263.1
349.7
2/Besetzte Länder
39.2
49.8
36.1
3/ Sonstige Länder
0.8
0.2
insgesamt
304.0
312.9
386.-
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
13. November
194
20
Brag II, den
14.NDV 1942
Brebanergaffe 7, Zel. 598-30 u. 260-77.
An den
4044
Tgb. Nev. II/6 -
Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
z,Ha. von Herrn Ministerialrat Dr. G i e s ,
Eé wird gebeten, diefe Zagebudhuummer
bei weiteren Screibea anzngeben.
Prag IV.
Czernin Palais.
Betr.: Aussenhandel des Protektorats Böhmen und Mähren
In der Anlage überreiche ich die Aufzeichnung über den Aussen-
handel des Protektorats Böhmen und Mähren, u.zw. Wareneinfuhr
im Mai 1942 und Auszuhr im August l942, mit der Bitte um Kennt-
nisnahme,
Im Auftrag:
winn
/
1304
TM-139012
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Brag 1I, den 16. Oktober
19420
Bredanergasfe 7, Tel. 398-30 u. 20-77.
An den
3727
-9/II26
Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
z.Hd. von Herrn Ministerialrat Dr. G i e s ,
És wird gebeten, diese Tagebuchnummer
bei weiteren Ehreiben anzugeben.
Prag
IV
Czernin-Palais.
in Bolm
Eing 19.0KT.1942
Betr.i
Aussenhandel des Protektorats Böhmen
und Mähren.
In der Anlage überreiche ich die Aufzeichnung über den Aus-
I
senhandel des Protektorats Böhmen und Mähren, u.zw. Waren-
einfuhr im April l942 und Ausfuhr im Juli 1942, mit der Bitte
um Kenntnisnahme.
Im Auf■rags
minn
-/L.
St.C.M-196/42



Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag,
Studienabteilung.
po
Národní banka pro ■echy a Moravu v Praze,
Studijní oddšlení,
St.1735/
Prag, den 10,Oktober 1942.
Der Aussenhandel des Protektorates Böhmen und
Mähren.
Die letzten statistischen Angaben liefern eine
Uebersicht über die Einfuhr im Mai und Über die Ausfuhr
im August 1942.
Die Wareneinfuhr im Mai l942,
Die Gesamteinfuhr im Mai erreichte einen Wert von
251.5 Mill,K, Dieses Ergebnis ist geringer um l8.8 Mill.K
als im Vormonat und um 44.l Mill,K als im Mai des Vorjahres.
Die Wareneinfuhr in den ersten fünf Monaten des
laufenden Jahres ist wertmässig um 506,5 Mill.K kleiner als
in derselben Zeit des Vorjahres,
Die Einfuhrgliederung nach den Gruppen und Unter-
gruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirt-
schaft ergibt folgendes Bild, Zum Vergleich sind die ent-
d c     
Jahres angegeben.
in Mill.K
Mai 1942:
April 1943:
Mai 1941:
1/
Ernährungswirtschaft:
89.3
145.9
81.-
hievon: lebende Tiere
6.1
4°9
1-
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprunge
10.7
5.8
13.-
pflanzlichen
64.5
127.4
47.1
Taua
8.-
6.-
8.9
a/
Gewerbliche Wirtschaft:
162.3
134.3
214.5
hievon: Rohstoffe
65.3
35.7
47.9
Halbwaren
34.7
31.7
64.9
Fertigwaren
62.4
56.9
101.7
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In Verhältniszahlen ausgedrülckt, betrug der An-
teil der Nahrungsmittel 35,5 % der gesamten Maieinfuhr.
Die Zusammensetzung der Einfuhr in der Gruppe
"gewerbliche Wirtschaft" weist folgende Aenderungen auf;
Mai 1948:
April 1942:.
Mai 1941:
Rohstoffe
40.3 %
38.7
22.5 %
Halbwaren
21.3
25.4 %
Ca
38.4
45.9 %
Aus diesem Vergleich geht hervor, dass der An-
teil von Rohstoffen die übrigen Bestandteile der Einfuhr
für Mai 1942 überwog.
Unter den wichtigsten im Mai eingeführten Waren-
gattungen sind zu erwähnen /zum Vergleich sind die entspre-
chenden Werte für April l942 und Mai 194l angegeben/:
Warenbenennung:
Mai 1942:
April 1942:
Mai 1941:
/in Mill K/
/t
Ernährungswirtschaft:
Obst
38.4
11.8
18.3
Myhlenerzeugnisse
14.4
20,6
1.5
Hülsenfrüchte
13,8
1.4
Fische und Fischzuberei-
tungen
6.7
5,3
2/ Gewerbliche Wirtschaft:
Eisenerze
21.6
4.9
3.6
Schnittholz
17.4
18.4
14.5
Felle und Häute
13.7
8.1
1.5
Papier und Pappe
9*6
9.a
10.6
zToupung
8.2
7.2
5.4
Kunstseide
7.1
5.3
8.7
Elektrötechn,Erzeugnisse
9*9
8*6
12.9
Im Mai l94a tritt die grössere Einfuhr von Ei-
senerzen hervor.
Die wichtigsten Warenlieferanten waren nachste-
hende Länder /in Mill,K/:



Land:
Mai 1942:
April 1943:
Mai 1941:
Slowakei
71.3
72,5
104.2
satannn
30.9
1.7
0.9
Schweden
30.-
6.5
6.5
Utran
28.7
39.3
66
Italien
31.2
25.9
64.9
Rumänien
17.3
4.3
12.6
Schweiz
14.6
10.4
20.7
Türkei
6.8
1.8
1.8
Bulgarien
5.4
1.6
1.7
Die angeführten neun Länder sind an der gesam-
ten Maieinfuhr mit 90 % beteiligt. Die wichtigste Stellung
nimmt mit 28 % nach wie vor die Slowakei ein.
Die Gliederung der Einfuhr vom Gesichtspunkt der
Zahlungsbilanz und nach dem Verhältnis der Ländergruppen
zum Grossdeutschen Reich, verglichen mit April l94z und
Mai 194l /in Mill.K/:
Land :
Mai 1943:
April 1948:
Mai 1941:
1/ Neutrales Ausland:
a/ freie Länder
0.3
0.5
29.7
b/ Clearingländer
239.-
177.1
233.8
2/ Besetzte Länder:
11.4
92.5
19.-
3/ Feindstaaten:
0.8
0.1
3.3
4/ Sonstige Länder:
0.1
9.7
-
insgesamt
251.5
270,3
295.5
ME
Der Aussenhandel im Monat Mai l94a schloss mit
einem Aktivsaldo von 9a,6 Mill,K.
Die Monatsergebnisse des Aussenhandels verglichen
mit dem Vormonat und mit dem gleichen Monat des Vorjahres
weisen folgende Entwicklung auf:
in Mill.K
Mai 1942:
April 1943:
Mai 1941:
Einfuhr
251.5
270,3
295.6
Auefuhr
344.1
328.5
376.6
Umsatz
595.6
598,8
672.3
Saldo
+ 93.6
+ 58.3
+ 81.0
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Die Ausfuhr im August l943,
Die Spezialausfuhr von Waren im August le4a er-
reichte einen Wert von 357 Mill.K und war nur unbedeutend
höher als im Juli. Gegenüber August des Vorjahres war sie
um la Mill.K kleiner.
Die Gliederung nach den Gruppen und Untergruppen
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft,
verglichen mit dem Vormonat und mit dem entsprechenden Mo-
nat des Vorjahres weist folgende Aenderungen auf /in Mill.
K/:
1942
August:
Juli:
August 1941:
5,8
6.4
110.L
hievon:Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
0.7
0.6
pflanzlichen
#1
3.1
3.-
106.8
Genussmittel
8.7
2.7
3.7
a/
Gewerbliche Wirtschaft:
361.3
350.5
258,9
hievon: Rohstoffe
-9
9°9
6.6
Halbwaren
10.7
20.3
36.9
Fertigwaren
338.5
323.6
885.4
Da die Ausfuhr von Zucker in den letzten Monaten
ganz geringfügig war, beträgt auch der Anteil der ausge-
führten Lebensmittel nur 1.6 % der gesamten Warenausfuhr
in August, Im August des Vorjahres waren die Güter in der
Gruppe *Ernährungewirtschaft" noch mit 29.8 % an der dama-
ligen Gesamtausfuhr beteiligt.
Die Protektoratsausfuhr besteht jetzt fast aus-
schliesslich aus den Gütern der gewerblichen Wirtschaft.
In dieser Gruppe entfielen auf:
August 1942:
Juli 1942:
August 1941:
2.3
Rohstoffe
%
Halbwaren
3
%
10.4
Fertigwaren
94.7
93.4%
87
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Bie Zusammensetzung dieser Gruppe besteht, wie
ersichtlich, fast ausschliesslich aus Fertigwaren.
Wertmässige Zusammenstellung der wichtigsten
Ausfuhrwaren und Vergleich mit dem Vormonat und mit dem
gleichen Monat des Vorjahres /in Mill.K/:
Warenbenennung:
August:
Juli:
August
1942
1941:
Zucker
1.2
2.2
105.5
Eisenwaren
31.3
41.-
34.1
Blech aus Eisen
27.1
18.9
12.3
Kraftfahrzeuge u.Flugzeuge
21.8
24.8
12.9
Form und Stabeisen
20.1
23.9
14.7
Stahlröhren
16.8
18.9
12.-
Waren aus Kupfer
18.9
2.5
Elektrotech.Erzeugnisse
11.7
11.8
-
5.4
Landw.Maschinen
9.7
9.7
6.7
Werkzeugmaschinen
8.2
8.5
7.9
Unter den wichtigsten Bestimmungsländern sind zu
nennen /Wert in Mill.K angegeben/:
Land:
Ausfuhr
det
Gegenüber
August 1942:
Juli 1942:
August 1941:
Slowakei
120.3
+14.-
+ 35.3
Rumänien
65.3
+ 1.9
+ 18.9
Schweden
33.1
+ 20.2
+ 26.2
Italien
18.9
0.4
- 10.5
Schweiz
18.5
+
0.2
- 15.4
Gouvernement
14.8
-
3.8
+ 7.4
Finnland
14.-
+ 3.9
- 4.5
Ungarn
11.5
-
4.6
- 4.1
Bulgerien
11.2
-
8.3
- 29.3
Kroatien
10.1
-
4.5
+ 3.4
Die Slowakei bleibt nach wie vor der wichtigste
Warenabnehmer. Ihre Beteiligung an der gesamten August-
Ausfuhr betrug 33,6 %.
Vom Standpunkt der Zahlungebilanz und nach dem
Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich sieht
die Ausfuhr im August l943, verglichen mit Juli l942 und
August l94l folgendermassen aus /in Mill.K/:



Land:

August 1942:

Juli 1942:

August 1941:

1/ Neutrales Ausland;

a/ freie Länder

5.5

b/ Clearingländer

332.4

311.9

300.8

2/ Besetzte Länder

24,6

44.9

62.7

p

357.-

356.8

369.-

FM
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Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
Studienabteilung.
St./1601.
Prag, den 8.0ktober 1942.
Der Aussenhandel des Protektorates Böhmen
und Mähren.
Die letzten statistischen Angaben liefern eine
Uebersicht über die Einfuhr im April und über die Aus-
fuhr im Juli 1942.
Die Wareneinfuhr im April 1942:
Die Gesamteinfuhr im April erreichte einen Wert
von 270,3 Mill.K. Dieses Ergebnis ist um 97.3 Mill.K
höher als im Vormonat und um 18.2 Mill.K kleiner als im
April des Vorjahres.
Die Einfuhrgliederung im April 1942 nach den
Gruppen und Untergruppen der Ernährungswirtschaft und der
gewerblichen Wirtschaft ergibt folgendes Bild /verglichen
mit dem Vormonat und mit dem entsprechenden Monat des
Vorjahres/:
In Mill.K:
April 1942: März 1942:_ April 1941:
1/ Ernährungswirtschaft:
145.9
53.8
81.7
hievon: lebende Tiere
6.7
7.5
14.5
Nahrungsmittel:
tierischen Ürsprungs
5.8
4.-
11.7
pflanzlichen
11
127.4
39.6
45.5
Genussmittel
6.-
2.6
10-
2/ Gewerbliche Wirtschaft:
124.3
119.2
206.7
hievon: Rohstoffe
35.7
2'65
52.-
Halbwaren
31.7
27.8
48.4
Fertigwaren
56.9
52.4
106.3
Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich, dass die
Einfuhr von Nahrungsmitteln im April 1942 die Einfuhr von



87
 2 -
Gütern der industriellen Gruppe überwog. In Verhältnis-
zahlen ausgedrückt, stieg der Anteil der Nahrungsmittel an
der gesamten Aprileinfuhr von 3l.2 % im März auf 54 %.
Diese Zunahme hängt diesmal mit den grösseren Einfuhren
von Getreide zusammen.
Die Zusammensetzung der Einfuhr in der Gruppe der
gewerblichen Wirtschaft bleibt in den Untergruppen fast
unverändert. In dieser Gruppe entfielen auf:
April 1942: März 1942:
Rohstoffe .........
28.7
.
32.8 %
Halbwaren .
25.4
23.2
Rade
Fertigwaren .......
44.-
Unter den wichtigsten, im April eingeführten Waren-
gattungen sind zu erwähnen /zum Vergleich sind die Ergebnisse
für März 1942 und April 194l angegeben/:
Warenbenennung
April
März
April
/in Mill.K/:
1942:
1942:
1941:
l/ Ernährungswirtschaft:
Getreide
79.6
-
-
Mühlenerzeugnisse
20.6
118
2■.1
20.3
-
Obst
Fische u.Fischzuberei-
tungen
5.2
2.6
1.5
Rindvieh
46
5.3
12.1
2/ Gewerbliche Wirtschaft:
Schnittholz
18.4
15.8
20.9
Papier u.Pappe
9.2
8.6
9.8
Elektrotechn.Erzeugnisse
6
6.6
13.7
Rundholz
5.
4.5
Kunstseide
4.3
6.-
Eisenerze
12.3
1.2
Hanf, Flachs
4.7
5.5
63
Die wichtigsten Warenlieferanten waren nachste-
hende Länder /in Mill.K/:
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April
März
April
Land:
1942:
194:
1941:
Reichskommissariat Ostland
75.5
slowakei
72.5
70.3
98.7
Ungarn
3
24.4
5.6
Itaalien
25.9
24.5
65.6
SSchweiz
10.4
10.1
166.4
Sarana
6.5
10.5
6.
Hollend
-.9
0.1
11.5
Kroatien
54
1.4
Die angeführten acht Länder sind an der gesamten
Aprileinfuhr mit 89 % beteiligt.
Bemerkenswert ist diesmal die hohe Einfuhr aus dem
Reichskommissariat Ostland.
Gliederung der Einfuhr vom Gesichtspunkt der Zah-
lungsbilanz und nach dem Verhältnis der Ländergruppen zum
Grossdeutschen Reich, verglichen mit März 1942 und mit
April 194l /in Mill.K/:
April
März
April 1941:
Land:
1942:
194:
1/ Neutrales Ausland:
a/ Freie Länder
0.5
0.7
24.1
b/ Clearingländer
177.1
154.5
235.7
2/ Besetzte Länder:
92.5
11.5
23.9
3/ Feindstaaten:
0.l
1.l
4.2
4/ Sonstige Länder:
0÷1
5.2
0.6
Insgesamt
270.3
173.-
288.5.
Der Aussenhandel im Monat April 1942
schloss mit einem Aktivsaldo in der Höhe von 58.2
Mill.K gegenüber einem solchen von 120.5 Mill.K im März 1942
und gegenüber einem Passivsaldo von l.2 Mill.K im April 194l.
Die Entwicklung des Aussenhandels veranschaulicht
  ar  r    or
des Vorjahres:
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In Mill.K:
April 1942: März 1942:
April 1941:
Einfuhr
270.3
173.-
288.5
Aurfuhr
8.5
293.5
27.3
Umsatz
598.8
466.5
575.8
SSaldo
+ 58.
+120.5
-°1:s
Die Ausfuhr im Juli 1942:
Die Spezialausfuhr von Waren im Juli 1942 erreichte
einen Wert von 356.9 Mill.K und senkte sich um 21.9 Mill.K
gegenüber Juni und um lo.9 Mill.K gegenüber Juli des Vor-
jahres.
Die Gliederung nach den Gruppen und Untergruppen
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft
weist folgende Aenderungen auf /in Mill.K/:
Juli
Juni
Juli
194:
194:
1941:
1/ Ernährungswirtschaft÷
6.4
13.6
114.5
hievon: Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
0.7
2.-
0.3
pflanzlichen
11
3.-
8.8
109.8
Genussmittel
2.7
2.8
4.4
2/ Gewerbliche Wirtschaft:
350.5
365.1
253.3
hievon: Rohstoffe
9°9
9.-
10.9
Halbwaren
203
34.1
21.4
Fertigwaren
33.6
 22.-
221.-
Aus der angeführten Entwicklung geht hervor, dass
die Ausfuhr von Nahrungsmitteln beachtlicht gesunken ist.
Im Juli des vorigen Jahres betrug sie noch 3l.l % der gesam-
ten Ausfuhr während im Juli 1942 dieser Anteil auf 1.8 %
zurückging, was mit der geringfügigen Ausfuhr von Zucker
zusammenhängt.
Es ist charakteristisch, dass die Protektoratsaus-
fuhr fast ausschliesslich aus den Gütern der gewerblichen
Wirtschaft besteht.
In dieser Gruppe entfielen auf:



Juli 1942:Juni 1942:Juli 1941:Rohstoffe1.8Beede2.4sesene4.3ee2eHalbwaren89.48Fertigwaren92.488.2Die Ausfuhr von Fertigwaren ist hier deutlichausgeprägt.Wertmässige Zusammenstellung der wichtigsten Aus-fuhrwaren /in Mill.K/:JuliJuniJuliWarenbenennung:19:194:19941:Zucker2.26.7108.8Eisenwaren41.-5.232.7Kraftfahrzeuge undFlugzeuge24.89.48,6Stab- u.Förmeisen23.92816.4Blech aus Eisen18.919.113Stahlröhren118.90717.7Kraftmaschinen113.172.7Elektrotechn.Erzeugnisse11.89.56.2Sprengstoffe, Schiess-bedärf, Zünder10.l4.4Landwirt.Maschinen9.77.39.1Werkzeugmaschinen8.522.-8.1Die wichtigsten Bestimmungsländer waren /in Mill.K/:AusfuhrGegenüberGegenüberLand:im Juli 1942:Juni 1942:Juli 1941:Slowakei106.3- 15.1+Runänien63.4+3.47.6Bulgarien19.5-0.4-5-Hollandd19.5+6.5+0Ialien119.3+0.450.6Scweiz18.3+2.37.1-Gen,Gouvernement17.6+1.8+12.=-Ungarn16.1-10.-×1.7Kroatien14.6+2.1+12.7Schweden12.93.4+6.5Von dem Standpunkt der Zahlungsbilanz und nach demVerhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich siehtdie Ausfuhr im Juli 1942, verglichen mit Juni 1942 und Juli194l folgendermassen aus /in Mill.K/:
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Juli

Juni

Juli

L a n d :

19:

1942:

1941:

1/ Neutrales Ausland:

a/ Freie Länder

311.9

2.5

b/ Glearingländer

326.8

324.6

2/ Besetzte Länder

44.9

51.9

40.7

Insgesamt

356.8

378.7

367.8 .

FEEEEEE



Der Reichsprotektor
Büco dos Clanislekretürs
in Böhmen und Mähren
bn iTeolp n ektoc
Prag li, den
17.August
in BebmnvTahcen.
19.2
Bredauergasse 7, Zel. 398-o u. 20077.
An den 18. AUG. 1942
3023
Tgb. M. II/6 .
Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
do mird gebeten, biefe Tagebudhnummer
ZsHd. von Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s
bei weiteren Shreiben anzugeben.
Prag
IV.
Czernin-Palais
Betr.i Aussenhandel des Protektorats Böhmen und
Mähren
In der Anlage überreiche ich die Aufzeichnung
über den Aussenhandel des Protektorats Böhmen und
Mähren, u.zw. Wareneinfuhr für Februar l942 und
Ausfuhr für Mai l942, mit der Bitte um Kenntnis-
nahme.
Im Auftrag :
i.V.
-/Lg.
V.Mid tad
\M-139a/42
1304



Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag,
Studienabteilung.
Národní banka pro ■eçhy a Horavu v Praze,
studijní odd■lení.
St./1318.
Prag, den 14.August 1942.
Der Aussenhandel des Protektorates Böhmen
und Mähren.
Die letzten Statistischen Angaben liefern eine
Uebersicht Über die Ausführ im Mai l942 und die Einfuhr
im Feber 1942.
Die Wareneinfuhr im Feber 1942.
Die Gesamteinfuhr im Feber l942 stieg gegenüber
dem vorhergehenden Monat um 54.3 Mill.K und erreichte
damit den Wert von 235.9 Mill.K. Dieses Ergebnis war
aber noch um 128.8 Mill.K niedriger als im Feber des
vorigen Jahres.
Die Gliederung der Wareneinfuhr im Feber 1942
nach den Gruppen und Untergruppen der Ernährungswirt-
schaft ergibt folgendes Bild /verglichen mit dem Vormonat
und mit Feber 1941/:
In Mill.K
11.1942:
I.1942:
1I.1941:
1/ Ernährungswirtschaft
114.-
72.8
109.5
hievon: lebende Tiere
8.-
10.-
15.2
Nahrungsmittel:
tierischen Ürsprungs
63.1
30.8
27.1
pflanzlichen
36.2
3.6
50.1
Genussmittel
6.7
1.4
17.1
2/ Cewerbliche Wirtschaft
121.9
108.7
255.2
hievon: Rohstoffe
31.1
31.3
47.8
Halbwaren
285
24.4
53.1
Fertigwaren
623
53.-
154.3
In der Zusammensetzung der Wareneinfuhr traten
nur geringfügige Aenderungen ein. In der Gruppe der
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1
Ernährungswirtschaft stieg gegenüber dem Vormonat ledig-
lich die Einfuhr von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs.
An der Einfuhr von Gütern der gewerblichen Virtschaft
hatten einen grösseren Anteil die Fertigwaren. Auf die
Binfuhr von Nahrungsmitteln ertfallen 47 % der Gesamtein-
fubr, im Jänner 1943 betrug dieser Hundertsatz 40 7, wäh-
rend im Feber l94l nur 30 % auf diese Gruppe entfielen.
In der Gruppe der gewerblichen Wirtschaft betrug
der Anteil der eingeführten Rohstoffe 35.5 % /im Jänner
28.8 %/, der Halbwaren 23.3 % /23.4 %/ und der Fertig-
waren 51.2 % /48.8 %/.
Unter den wichtigsten im Feber eingeführten Waren-
gattungen sind zu nennen /zum Vergleich sind die Ergeb-
nisse für Jänner 1942 und Feber 194l angeführt/:
7In Mill.k/
Warenbenennung:
11.1942:
1.1942:
11.1941:
l/ Ernährungswirtschaft:
Fleisch u.Fleischwaren
58.7
20.1
17.3
Obst
22.3
8.?
30.6
Rindvieh
6
4.1
14.9
Hülsenfrüchte
8.4
Käse
2.1
2.8
4.3
ASn
2/ Gewerbliche Virtschaft:
Schnittholz
14.4
10.7
19.2
Papier u.Pappe
13.3
7.8
10.
Elektrotechn.Erzeugnisse
7.-
7.6
14.1
Kunstseide
6.8
6.-
6°4
Eisenerze
5.9
1.5
0.4
Bettfedern
4.5
5.3
3.6
zloupung
4.4
2.8
4.2
Werkzeugmaschinen
3.9
2.
1.8
Hanf, Flachs
3.
2
4.8
Wole
3.3
2.3
2.5
usW.
Die wichtigsten Warenlieferanten waren nachstehen-
de Länder /in Mill.K/:
Land:
II.1942:
1.1942:
1I.1941:
Slowakei
80.5
51
133.5
Italien
33.8
27.9
107.7
Ungarn
31.4
34.-
15.2
Schweiz
16.-
15.-
15.-
Bulgarien
4.4
4.1
9°4
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Die genannten fünf Länder sind an der gesamten
Febereinfuhr mit rund 70 % beteiligt. Wie ersichtlich
stieg die Einfuhr aus der Slowakei gegenüber dem Vormo-
nat um 29.5 Mill.K, aus Italien um 5.9 Mill.K. Die Ein-
fuhr aus der Schweiz und aus Üngarn blieb unverändert.
Gliederung der Einfuhr vom Gesichtspunkt der
Zahlungsbilanz und nach dem Verhältnis der Ländergruppen
zum Grossdeutschen Reich, verglichen mit Jänner l942 und
Feber 1941 /in Mill.K/:
Land:
1I.1942:
1.1942:
II.1941:
1/ Neutrales Ausland:
a/ freie Länder
1.4
1.2
17.4
b/ Clearingländer
180.3
162.7
304.3
2/ Besetzte Länder
5.3
13.7
41.7
3/ Feindstaaten
1.-
1.3
1.2
4/ Sonstige Länder
47.8
3.7
Insgesamt
235.8
181.6
384.6
Der Aussenhandel im Feber l943 schloss mit einem
Aktivsaldo in der Höhe von 32.5 Mil1.K gegenüber einem
solchen von 75.3 Mill.K im Jänner 1942.
Im Feber des
vorigen Jahres wies der Aussenhandel einen Passivsaldo
von 44.7 Mill.K aus.
Der Aussenhandelsumsatz stieg von dem niedrigsten
Stande im Jänner 1942 um 55.7 Mil1.K aber war noch um 190.5
Mill.K kleiner als im Feber des vorigen Jahres.
Die monatliche Entwicklung des Aussenhandels ver-
anschaulicht der Vergleich mit dem Vormonat und mit dem
gleichen Monat des Vorjahres:
In Mill.K
11.1942:
I.1942:
11.1941:
dnnat
235.9
181.6
364.7
Ausfuhr
258.3
256.9
320.-
Umsatz
494.2
438.5
684.7
Saldo
+22.4
+75.3
-44.7
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Die Ausfuhr im Mai 1942:
Die Spezialausfuhr von Waren im Mai 1942 erreich
te einen Wert von 344.1 Mill.K und damit den Höchstetand
in den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres. Dieses
Ergebnis ist um 15.6 Mill.K höher als im Mormonat, aber
um 32.5 Mill.K niedriger als im Mai des Vorjahres.
Die Gliederung nach den Gruppen und Untergruppen
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft
weist folgende Aenderungen auf /in Mill.K/:
V.1942:
IV.1942:
V.1941:
1/ Ernährungswirtschaft
32.3
20.6
49.--
hievon: Lebende Tiere
-
-
Nahrungsmittel:
tierischen Ürsprungs
1.5
3.B
pflanzlichen
10
27.8
14.2
43.7
Genussmittel
3.-
3.4
4.3
2/ Gewerbliche Wirtschaft
311.8
307.8
327.6
hievon: Rohstoffe
6.-
9.3
9.6
Halbwaren
8.4
27.3
21.3
Fertigwaren
297.4
271.3
296.7
Die Güterausfuhr in der Gruppe der gewerblichen
Wirtschaft betrug 90.9 & der gesanten Naiausfuhr /im
April 93.8 %/. In dieser Gruppe entfielen auf Rohstoffe
1.9 % /im Apri1 3 $/, auf Halbwaren 2.7 % /9 %/ und auf
Fertigwaren 95.4 % /88 $/, Daraus ergibt sich, dass die
Ausfuhr im Mai fast ausschliesslich aus den Fertigwaren
besteht.
Wertmässige Zusamnenstellung der wichtigsten
Ausfuhrwaren /in Mill.K/:
V.1942:
IV.1943:
V.1941:
Warenbenennung:
Zucker
26.8
13.-
42.2
65.9
26.2
57.3
UOIEAUOSE
21.9
19.5
36.4
Stab- u.Formeisen
Blech aus Eisen
15.6
2.4
20.9
Stahlröhren
14.2
16.4
14.1
Werkzeugmaschinen
11.6
4.8
20.5
Gewebe ü.Gewirke aus Wolle
11.-
7.7
11.7
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Warenbenennung:
V.1942:
IV.1942:
V.194
Kraftfahrzeuge u.Flugzeuge
10.2
14.5
7.5
Gewebe u.Gewirke aus Seide
u.Kunstseide
-6
7.4
1.7
Elektrotechnische Erzeug-
nisse
8.1
8.-
99
Landwirtschaftliche Maschinen
7.-
6.7
4.8
Gewebe u.Gewirke aus Baum-
wolle
6.?
7.3
6°2
Dtto. aus Zellwolle
5.2
5.4
Kraftmaschinen
4.3
3.1
7.2
usw.
Die wichtigsten Bestimmungsländer waren wert-
mässig /in Mill.K/:
aungsa
Gegenüber
Gegenüber
Land:
im Mai 1942:April 1943:
Mal 1941:
Slowakei
107.1
27
3.2
Rumänien
60.8
12.6
Italien
35.7
*
L
2.3
Schweiz
16.5
o
5.?
Gen.Gouvernement
12.5
4
1
+
7.1
Schweden
12.-
4
2.-
Bulgarien
12.-
11.-
Ungarn
11.-
O
Finnland
10.7
+ 9.1
8
Holland
10.6
1.4
8.9
Kroatien
8.7
2.1
-
Der wichtigste Warenabnehmer bleibt nach wie vor
die Slowakei, die an der gesamten Maiausfuhr mit 3l.l g
/im April mit 34.8 %/ beteiligt ist. Dann folgt Rumänien
mit 17.6 % /16.3 %/, Italien 10.3 % /8.1 %/, Schweiz 4.8 %
/7.3 %/ usw.
Von dem Standpunkt der Zahlungsbilanz und nach
dem Verhältnis der Ländergruppen zum Grossdeutschen Reich
sieht die Ausfuhr im Mai 1942,verglichen mit April 1942
und mit Kai 194l folgendermassen aus /in Mill.K/:
Land:
V.1942:
IV.1943: V.1941:
1/ Neutrales Ausland:
d e
15.9
306.5
297.8
b/ Clearingländer
307.5
 Besetzte Linder
37.5
30.6
53.3
d
4/
Sonstige Länder
0.1
Tmesaam
344.-
328.5
376.7.
ti m th td



St.S. IV M - 139/42.

Prag, den 29. Juni 1942.

98

G.R. mit 1 Anlage

den SD-Leitabschnitt Prag,

Prags

--l  

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlage zur Kenntnis

und Auswertung übersandt.

et0s

Heil

Hitler!

bealvor p prhos

la Bühmen uaa Mahcen.

gez. G i e s.

Eing: 31. JULL 1942

4-Obersturmbannführer.

Sicherheitsdienst RF

SD-Leitabschnitt Prag.

Prag, den 28.Juli 1942.

Urschriftlich

An d■n

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

iObersturmbannführer Dr. G i e s

Prag.

Nach Auswertung und Kenntnisnahme wird der a■liegende Vorgang

zurückgereicht.

M30

i.V.

-Hauptsturmführer.

s.a.d

A.8//

2h/68v-W



Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag II, den

15. Mai

b

112.

Bredauergasfe 7, Zel. 398-30 u. 260-77.

An den

1804

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Tgb. Nr. II/6 —.

z.Hd. von Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Es wied gebeten, diefe Tagebudhuummer

bei weiteren Schreiben anzugeben.

P r a β IV.

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Dr. Gies !

In der Anlage übersende ich die Aufzeich-

nung über den Aussenhandel des Protektorats Böhmen

und Mähren, und zwar Wareneinfuhr im November l941

und Ausfuhr im Februar l94l, mit der Bitte um Kennt-

nisnahme.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

piun

-/L.



Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
Studienabteilung.
St./802.
Prag, den 8.Mai 1942.
100
Der Aussenhandel des Protektorates Böhmen und
Mähren.
Die letzten statistischen Angaben liefern eine
Uebersicht über die Wareneinfuhr im November l94d und über
die Warenausfuhr im Februar 1942.
Die Wareneinfuhr im November 1941.
Die Gesamteinfuhr im November l94l belief sich
auf 237.6 Mill.K, also um 30.l Mill.K weniger als im vorher-
gehenden Monat und um 24.3 Mill.K weniger als im November
1940. In 11 Monaten des Jahres 1941 betrug die Wareneinfuhr
insgesamt 3.269,5 Mill.K; im Vergleich mit derselben Zeit-
spanne des vorhergehenden Jahres war diese Summe um 1.173,6
Mill.K niedriger.
Die Gliederung der Wareneinfuhr im November nach
den Gruppen und Untergruppen der Ernährungswirtschaft und der
gewerblichen Wirtschaft ergibt sich wie folgt:
November
Oktober
November
In Mill.K:
1941:
1941
19400:
1/ Ernährungswirtschaft
110,2
88,2
90,8
hievon:
Lebende Tiere.......
5,7
2,7
14,7
Nahrungsmittel tieri-
schen Ursprungs .
13,4
23,3
17,6
pflanzlichen Ür-
sprungs...........
81,6
53,=
54,6
Genussmittel........
95
86
3 39
2/ Gewerbliche Wirtschaft
127,5
179,6
171,1
hievon: Rohstoffe
.•
26,6
40,6
Halbwaren
 53
...
49
24
Fertigwaren.
56
90
781
In der Zusammensetzung der Wareneinfuhr im Ver-
gleich mit Oktober ist eine Verschiebung zugunsten der Ein-



-  -101fuhr von Gütern in der Gruppe der Ernährungswirtschaft zuverzeichnen. Der perzentuelle Anteil dieser Gruppe an dergesamten Einfuhr stieg von 32.8 % im Oktober auf 46.4 %.Unter den wichtigsten Warengattungen, die im November ein-geführt wurden, sind /verglichen mit Oktober 194l und Novem-ber 1940/zu nennen:/in Mill.K/:Waren-NovemberOktoberNovemberbenennung:14119411900:Rindvieh ......3.70.612.2Käse0.83.3Fleisch u.Fleischwaren3913.1Obst24.64962pflanzl.Fette u.Oele46°9Müllerei-Erzeugnisse5.9WeinD200Aole1Bau-u.Nutzholz3.2Kuside108.5Schnittholz12-17.3667Betriebsstoffe u.Oele4.7.911.4Technische Fette u.Oele2.98.81.8Gewebe u.Gewirke ausWWolle2.?10-7.3Dtto. aus Baumwolle244.47.-Papier- u.Pappe .....911.37.1Elektrotechnische Er-zeugnisse .........8.410.410.6Als die wichtigsten Lieferanten von Waren kamenfolgende Länder in Betracht:/in Mill.K/DOAROktoberNovember:Land:141:941:1140Slowakei ......75.798.779.5Ungarn46.229.53.6Italien30.830.652.1Schweiz ..117.716224.9Rumänien.9.117.915.6Bulgarien7.61186.5Frankreich6.-ML50.3Gen. Gouvernement531.418Der Anteil der Slowakei an der gesamten Wareneinfuhrim November sank von 36.8 % im Oktober auf 32 %. Bemerkens-wert ist die starke Zunahme der Einfuhr aus Ungarn. DieGliederung der Einfuhr im November 194l vom Gesichtspunkt derZahlungsbilanz und nach dem Verhältnis der Ländergruppen zum
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Grossdeutschen Reich, verglichen mit den Ergebnissen vom
Oktober 194l /in Mill.K/:
Land:
November 1941:_ Oktober 1941:
1/ Neutrales_Ausland:
a/ freie Länder
2.9
8.8
b/ Clearingländer ....
204.7
241.3
2/ Besetzte Länder ......
14.2
9.-
3/ Feindstaaten
0.7
0.1
4/ Sonstige, nicht fest-
gestellte Länder ...
15.1
8.5
Insgesamt ......
237,6
267,7
-____-__-
Der Aussenhandel im November 194l schloss mit einem
Aktivsaldo von 148.4 Mill.K gegenüber einem Aktivsaldo von
12.6 Mill.K im Oktober. Nachstehend sind die Ergebnisse im
November mit denen vom Oktober und November 1940 angeführt
/in Mill.K/:
November
Oktober
November
1941
1941:
1940:
Einfuhr .......
237.6
267.7
261.9
Ausfuhr .......
386
2D0.3
33384
Saldo .……. + 148.4
+ 12.6
+ 76.5
S333-33I333-3=
In den ersten elf Monaten des Jahres l94l wies der
Aussenhandel einen Ausfuhrüberschuss in der Höhe von 586.6
Mill.K auf gegenüber einem Einfuhrüberschuss im Jahre 1940
von 617 Mill.K.
Die Ausfuhr im Februar 1942. Die Warenausfuhr in
das Ausland erreichte im Februar einen Wert von 258.3 Mill.K.
Dieses Ergebnis ist um l.4 Mill.K höher als im Jänner, aber
um 6l.6 Mill.K niedriger als im Februar 194l. Dies stellt
eine Abnahme der Ausfuhr vertmässig um l7 % und mengenmässig
um 19 % dar. Gegenüber Januar l.J. stieg die Ausfuhr von
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Gütern in der Gruppe der Ernährungswirtschaft,und zwar unter
dem Einfluss der erhöhten Zuckerausfuhr während die Ausfuhr
von industriellen Erzeugnissen eine Senkung verzeichnete.
Die Zusammensetzung der Februarausfuhr ergibt im Vergleich
mit dem gleichen Monat des Vorjahres eine noch krëftigere
Abnahme in der Ausfuhr von Gütern der gewerblichen Wirtschaft.
Die Gliederung der Warenausfuhr nach den Gruppen
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft
im Vergleich mit Jänner 1942 und Februar 194l ist folgende:
Februar
Januar
Februar
in Mill.K:
1942:
114
1941:
1/ Ernährungswirtschaft
55,7
39,9
38,1
hievon: Lebende Tiere
-
-
Nahrungsmittel:
tierischen Ursprungs
1,6
1,6
pflanzlichen
i
50
33,9
34
6
Genussmittel......
36
4,4
2/ Gewerbliche Wirtschaft
202,6
216,9
281.8
hievon: Rohstoffe
5.?
2
6,6
Halbwaren ...
21'i
18,
21$
Fertigwaren.
158
193,7
24; 2
Die Güterausfuhr der industriellen Erzeugnisse war
an der gesamten Februarausfuhr mit 78.5 % /im Januar 84,3 %/
beteiligt. In dieser Gruppe entfielen auf die Rohstoffe
2,8 % /2,4 %/; auf Halbwaren 10,4 % /8,3 %/ und auf die
Fertigwaren 86,8 % /89,3 %/.
Spezifikation der wichtigsten Ausfuhrgüter /in Mill.
K/:



- 5 -Waren-1 9 42:benennung:Februar::deepFebruar 1941:Zucker .49.333.134.3Koks11.311117Gewebe u.Gewirke ausBaumwolle3.49.618.1Stahlröhren8.29.5Stab- u.Formeisen13.61.6253Blech aus Eisen11.518.159Eisenwaren20918.178ElektrotechnischeErzeugnisse ......8.65.33.9Kraftmaschinen1.9Werkzeugmaschinen ..339921.3Kraftfahrzeuge, Luft-fahrzeuge........5.218.123.7Nach den wichtigsten Bestimmungsländer wies dieAusfuhr im Februar folgende Ergebnisse auf /in Mill.K/:Geg enüberLand:Januar 1942:Februar 1941:Slowakei ..82.482.8+-°9Kroatien553+45.9Rumänien262b2.3+11-OOItalien18.3137Ungarn16,7++0coSchweiz ...12.9Gen.Gouvernement8.5++3Niederlandep..9°9In4.612Norwegen ..5.8-43∞2Schweden4.6Dänemark443--338Der grösste Warenabnehmer bleibt nach wie vor dieSlowakei, deren Anteil gegenüber Jänner fast unverändertbleibt /im Februar 31.9 %, im Januar 33 %/. Stark stieg dieAusfuhr nach Kroatien an, welchem Rumänien mit 10.2 %, Ita-lien mit 7.1 %, Ungarn mit 6 % usw. folgen.Gliederung der Ausfuhr im Februar 1942 vom Gesichts-punkt der Zahlungsbilanz und nach dem Verhältnis der Länder-gruppen zum Grossdeutschen Reich, verglichen mit den Ergeb-nissen vom Jänner 1942 und Februar 1941:



- 9 -

/Wert in Mill.K/:

Februar

Januar

Februar

Land:

1942:

a942:

11941:

1/ Neutrales Ausland:

a/ freie Länder

33.6

b/ clearingländer ........

236.7

220.2

251.9

2/ Besetzte Länder .........

21.7

36.6

34.4

3/ Feindstaaten

4/ Sonstige, nicht näher fest-

gestellte Länder .......

Insgesamt .......

258.4

256.8

319.9.

Zusammenfassend geht aus den oben angeführten Be-

trachtungen hervor, dass die bisherigen Ausfuhrergebnisse im

Jahre l942 weit hinter denen des Vorjahres bleiben. Während

im vorigen Jahre in den ersten zwei Monaten Ware im Werte vm

633.6 Mill.K aus ausgeführt wurde, betrug die Ausfuhr in den-

selben Monaten des Jahres 1942 nur 515.2 Mill.K. Gegenüber

dem Monatsdurchschnitt im Jahre 194l von 354 Mill.K stehen

im Februar nur 258.4 Mill.K.


